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GR-Sitzung am 22.04.2010    
 
Zur 25. Sitzung, an der 1 Gemeinderätin entschuldigt 
fehlte, konnte BGM Heinz Wolf eine Reihe von 
Zuhörerinnen, insbesondere wegen TOP 1 begrüßen. 
 
TOP 1: Kindertagesstätte                                    
hier: Vorstellung der Planung durch Architekt Dr. 
Bauer und Finanzierung 

Hierzu begrüßte Bürgermeister Heinz Wolf den 
Architekten Dr. Klaus Bauer und die Mitarbeiterin, 
Frau Hartinger. 

Er erläuterte die Vorgeschichte. Dieser Krippenbau 
wurde bereits mehrfach behandelt. Es führt an ihm 
kein Weg vorbei. Die mittlerweile durchgeführte 
Elternbefragung ergab einen Bedarf, wie angesetzt 
von 17 Kindern. Die Nachfragen nach einer 
Betreuung immer jüngerer Kinder, bedingt durch 
Alleinerziehende und die verkürzte Elternzeit, steigen 
ständig. 

Nach vielen Verhandlungen und Gesprächen hat sich 
die heute endgültig vorzustellende Lösung ergeben. 
Die Zustimmung der Kirchenverwaltung liegt jetzt 
vor. Kirchenpfleger Otto Biebl bestätigte dies und 
gab auch die daran geknüpften Bedingungen bekannt. 

 

�¾ die Pfarrkirchenstiftung übernimmt für die 
Baumaßnahme keinerlei Kosten 

�¾ Bauherr ist die Gemeinde Neuschönau 
�¾ um einen während der Bauzeit möglichst 

geordneten Kindergartenbetrieb aufrecht zu 
erhalten, sollen lärmintensive Arbeiten im 
August ausgeführt werden 

�¾ ein behelfsmäßiger Zugang zum 
Untergeschoß und den Gruppenräumen im 
Erdgeschoß soll durch Errichtung einer 
Fluchttreppe sichergestellt werden 

�¾ die bestehende Böschung zum Pfarrheim und 
Anbau möge bei Erstellen einer 
Gabionenmauer abgetragen werden, um im 
Winter den Einsatz von Schneeräumgeräten 
zu ermöglichen. 
 

Auch der Architekt Dr. Klaus Bauer ging noch 
einmal auf die Vorgeschichte ein. Es wurden die 
verschiedensten Varianten durchgedacht und 
abgestimmt mit Diözese, Kreisbauamt der Regierung 
von Niederbayern und auch der Kindergartenleitung. 
Der Bedarf an 17 Betreuungsplätzen ist eine 
glückliche   Situation,   weil   die   Finanzierung   voll 

 ausgeschöpft werden kann. 

Die Auflagen der Kirchenverwaltung sind erfüllbar, 
wenn die Maßnahme heute beschlossen wird. 

Das Projekt  umfasst 200 m² Grundfläche, die zum 
Teil nur durch Umbau des Bestandes möglich sind.  

Der Anbaubereich selbst beträgt rund 70 m², die 
Nutzfläche im Bestand ungefähr 125 m², kommt aber 
einem kompletten Ausbau gleich. Der 
Wirtschaftsbereich im Keller umfasst noch einmal 15 
m². 

Die Kostenschätzung liegt bei ungefähr 365.000,--�¼����
Die anrechenbaren Kosten bei 511.000,--�¼���� �K�L�Q�]�X��
kommt zusätzlich die Ausstattung in Höhe von ca. 
21.000,--�¼���� �0�L�Q�G�H�V�W�H�Q�V�� ������ ���� �(�L�J�H�Q�P�L�W�W�H�O�� �V�L�Q�G��
erforderlich, was einen Gemeindeanteil von letztlich 
ca. 36.000,--�¼���Hrfordert. 

In der anschließenden Diskussion wurden 
verschiedene Fragen zur Planung und Finanzierung 
beantwortet.        

TOP 2: Bauvoranfragen, Bauanträge 
 
Hier stimmte der  Gemeinderat jeweils einstimmig  

a) dem eigenen Bauantrag zum Anbau einer 
Kindertagesstätte am Pfarrkindergarten 
Neuschönau und  

b) dem Antrag von Wensauer Maria und   
Christian zum Neubau eines 
Einfamilienhauses mit Dreifachgarage in 
Grünbach zu. 

Zugestimmt und für den Bedarfsfall auch die 
Änderung des Bebauungsplanes wurde dem 
Bauantrag von Würzbauer Albert und Steingasser 
Eva-Maria, Spiegelau, welche in Waldhäuser ein 
Wohnhaus errichten wollen. 
Der Standort entsprechend des ursprünglichen 
Bebauungsplanes ist weiter südwestlich. Mittlerweile 
wurde aber der Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes im Norden erweitert (Bauvorhaben 
Boxleitner). Auch die ursprünglich geplante 
Erschließungsstraße wurde nach Osten, fast bis zur 
Jugendherberge Lindenhof ausgebaut. Die Bauwerber 
wünschen aus Zweckmäßigkeitsgründen eine 
Verschiebung der Bauparzelle nach oben, d.h. nach 
Osten. Diese Bebauung wird sich in die Bebauung 
der umliegenden Bereiche (Boxleitner und 
Lindenhof) einfügen. Aus verschiedenen Gründen 
wurden auch Befreiungen hinsichtlich der 
Dachneigung und der Eindeckung beantragt. 
 
Ob das Vorhaben mit Befreiungen oder 
Abweichungen von den Festsetzungen des 
Bebauungsplanes genehmigt werden kann oder evtl. 
eine Änderung des Bebauungsplanes erforderlich ist, 
ist noch nicht absehbar; dies wird die untere 
Bauaufsichtsbehörde prüfen. 
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TOP 3: Entwässerungssatzungen 
Neuerlass der Satzung für die öffentliche 
Entwässerungsanlage der Gemeinde Neuschönau, 
Entwässerungssatzung -EWS-  
 
Der Neuerlass der Satzung wurde auf der letzten 
Sitzung verschoben, weil Bedenken gegen eine 
Formulierung des § 12 Absatz 2 hinsichtlich der 
regelmäßigen Überprüfungen durch 
Grundstückseigentümer geäußert wurden. 
 
Diese Entwässerungssatzung regelt die 
Rechtsbeziehungen zwischen Gemeinde und 
Grundstückseigentümer hinsichtlich des Anschluss- 
und Benutzungsrechtes, des Anschluss- und 
Benutzungszwanges die Herstellung des 
Grundstücksanschlusses sowie die Kosten, die 
Beschaffung und Zulassung und Überwachung der 
Grundstücksentwässerungsanlage, die 
Einleitungsbedingungen, Haftung  und 
Grundstücksbenutzung. 
 
Diese Satzung wurde mittlerweile bekanntgemacht 
und kann in der Gemeindeverwaltung eingesehen 
werden. Sie wird zu gegebener Zeit auch mit den 
anderen Satzungen ins Internet gestellt. 
 
Hierzu ergehen gesonderte Hinweise. 
 
Die Neufassung der Satzung, für welche es auch nach 
früherem Recht Überprüfungspflichten gab, wurde 
mit einem Kompromiss zu § 12 Absatz 2 einstimmig 
beschlossen.  
 
Beitrags- und Gebührensatzung zur 
Entwässerungssatzung der Gemeinde 
Neuschönau  
(ohne  Gemeindeteil Waldhäuser) 
 
Auch diese Satzung war wegen einer noch 
notwendigen Formulierungsänderung der Fälligkeit 
zurückgestellt. 
 
Die bisherigen Beitrags- und Gebührensatzungen für 
die an die Abwasserzweckverbandsanlage 
angeschlossenen Gemeindeteile und des 
Einzugsbereiches der Kläranlage Waldhäuser sind 
nicht nur überholt, sondern auch wegen 
verschiedener Änderungen völlig unübersichtlich und 
teilweise aufgrund der Rechtssprechung auch nichtig. 
 

Ein Neuerlass der Satzungen ist erforderlich. Die 
ursprünglich ins Auge gefasste gemeinsame BGS-
EWS für die beiden Anlagen ist wegen der 
Unterschiedlichkeit der Anlagen sowie der noch nicht 
abgeschlossenen Globalberechnung für Waldhäuser 
und den notwendigen Verbesserungs- und 
Erweiterungsinvestitionen für letztere Kläranlage 

weder sinnvoll, noch zweckmäßig sondern eigentlich 
auch nicht möglich. 
Die jetzt erlassene Beitrags- und Gebührensatzung 
regelt die Entwässerungseinrichtungen für das an die 
AVZ-Kläranlage angeschlossene Gemeindegebiet 
d.h. das gesamte Gemeindegebiet mit Ausnahme des 
Gemeindeteiles Waldhäuser. 
Für Waldhäuser bedarf es einer gesonderten, später 
zu erlassenden Satzung. 
 
Diese Satzung regelt die Beitragserhebung, den 
Beitragstatbestand, das Entstehen der Beitragsschuld, 
Beitragsschulden und Beitragsmaßstab, den 
Beitragssatz, die Fälligkeit, die Erstattung des 
Aufwands für Grundstücksanschlüsse, 
Gebührenerhebung, u.a. auch Gebührenabschläge für 
Tierhaltung udgl. 
 
Auch diese Satzung ist mittlerweile bekanntgemacht 
und kann in der Gemeindeverwaltung eingesehen 
werden. 
 
TOP 4: Übergangsregelungen altes und neues 

Satzungsrecht (Beiträge zu den  
 Entwässerungssatzungen) 
 
Herstellungsbeiträge Wasser und Kanal, 
Verbesserungsbeiträge  
hier: Übergangsregelungen altes/neues Satzungsrecht 
 
Die Beitrags- und Gebührensatzungen sowohl zur  

�¾ Entwässerungssatzung 
�¾ Wasserabgabesatzung 

werden bzw. wurden neu erlassen. 
 
Die bisherigen Satzungen inkl. der Verbesserungs-
beitragssatzungen wurden/werden aufgehoben; sie 
dürften aufgrund der laufenden Rechtssprechung und 
auch nach der vorläufigen Überprüfung durch das 
LRA, Rechtsaufsichtsbehörde nichtig sein. 
 
Da sich nicht nur die Beiträge, sondern auch zum 
Teil die Bemessungsgrundlagen geändert haben, 
bedarf es einer Übergangsregelung. Letztlich haben 
Grundstückseigentümer einen Anspruch darauf 
(Vertrauensschutz) dass die bestandskräftig 
veranlagte (und bezahlte) Grundstücke und Gebäude 
auch als endgültig abgerechnet gelten. 
 
Die Nichtigkeit der Satzungen könnte so ausgelegt 
werden, dass die bisherigen Veranlagungen nicht 
bestandskräftig sind; ein Vertrauensschutz für nicht 
bestandskräftig abgeschlossene Beitragstatbestände 
besteht grundsätzlich nicht. Dies ist weder sinnvoll 
noch in der Praxis umsetzbar. 
 
Die notwendigen Übergangsregelungen können 
sowohl in den Satzungen als auch außerhalb der 
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Satzungen geregelt werden, wobei nach ständiger 
Meinung letzteres sinnvoller und zweckmäßiger ist. 
 
Es war daher eine Regelung zu suchen, wie 
Beitragstatbestände nach der Wasserabgabesatzung 
der Abgabesatzung bzw. der Beitrags- und 
Gebührensatzung dazu, wo die Beitragspflicht vor 
dem 31.12.2007 entstanden ist und 
Beitragstatbestände nach der Entwässerungssatzung, 
deren Beitragspflicht vor dem 30.04.2010 entstanden 
ist, abgewickelt werden sollen, ohne dass den 
Grundstückseigentümern durch das neue 
Satzungsrecht mit teilweise anderen 
Berechnungsgrundlagen Nachteile entstehen. 
 
Einstimmig wurde daher beschlossen: 
 
Beitragstatbestände die von vorangegangenen 
Satzungen erfasst werden sollten, werden als 
abgeschlossen behandelt, soweit bestandskräftige 
Veranlagungen vorliegen. 
 
Für unbebaute und vor dem Inkrafttreten der neuen 
Beitrags- und Gebührensatzungen bebaubare (und 
damit erschlossene) Grundstücke gilt  
 

a) das Verbesserungsbeiträge nach den 2009 
geltenden Verbesserungsbeitragssatzungen  

�¾ Erneuerung der 
Wasserversorgungsanlage 

�¾ Neubau RÜB Neuschönau 
       festzusetzen sind. 

 
b) das Beiträge, soweit sie bisher überhaupt 

nicht festgesetzt waren, auch nach altem 
Satzungsrecht  (BGS-WAS und BGS-EWS -
alt-) nacherhoben werden. 

 
TOP 5: Schulverbund Mittelschule  
(Kooperationsvertrag) 
 
Da sich nach der Information des Bürgermeisters in 
Sachen neue Mittelschule in den letzten Tagen noch 
einiges ergeben hat und momentan auch noch ein 
Informationsdefizit besteht, wurde dieser 
Tagesordnungspunkt abgesetzt. 
 
TOP 6: Kostenlose ÖPNV-Nutzung auf 
Gästekarte (Kooperationsvertrag) 
 
Der Bürgermeister stellte klar, dass es sich hierbei 
nur um die kostenlose ÖPNV-Nutzung mit 
Gästekarte handelt. Dies betrifft nicht die geplante 
�Ä�0�H�Krwert-�*�l�V�W�H�N�D�U�W�H�³���� �G�L�H�� �H�Y�W�O���� �H�L�Q�H�� �(�U�K�|�K�X�Q�J�� �G�H�V��
Kurbeitrages erfordert. Die kostenlose ÖPNV-
Nutzung im letzten Jahr hat sich bewährt; dafür 
wurde auch der Kurbeitrag angehoben. 
 

Einstimmig zugestimmt wurde daher dem 
Kooperationsvertrag zur kostenlosen ÖPNV-Nutzung 
im Bayerwald-Ticket Tarifgebiet (GUTi) mit einer 
Pilotphase vom 01.05.2010 bis 31.12.2011. 
 
TOP 7: Vergaben 
 

a) Hallenboden Turnhalle 
 
Der Turnhallenboden ist mittlerweile fast 40 Jahre alt 
und muss erneuert werden. 
 
Eine Generalsanierung der Turnhalle ist nicht 
finanzierbar. 
 
Es wurde beschlossen, den Hallenboden zu Kosten 
von 36.281,--�¼�� �]�X�� �Y�H�U�J�H�E�H�Q���� �K�L�H�U�� �N�R�P�P�H�Q�� �Q�R�F�K�� �G�L�H��
Kosten des Bodens im Geräteraum weg, der belassen 
wird.  
 
Ausbau und Entsorgung des Turnhallenbodens muss 
aber durch die Gemeinde selbst erfolgen. 
 

b) Sanierung/Erweiterung der Kläranlage  
  Waldhäuser 

 
Zur notwendigen Erweiterung der Kläranlage 
Waldhäuser (zusätzliches Vorklärbecken/Sandfang) 
wurde eine beschränkte Ausschreibung (6 Firmen) 
durchgeführt.  
 
Den Auftrag erhält entsprechend dem geprüften Lei-
stungsverzeichnis die Fa. Kloiber in Freyung zum 
Angebotspreis �Y�R�Q�������������������������¼���E�U�X�W�W�R�� 
Nach den Feststellungen des Ingenieurbüros EBB 
Regensburg werden sich diese Kosten wegen sehr 
vieler Alternativ- und Vorsorgepositionen auf rund 
90.000,-- �¼���Y�H�U�P�L�Q�G�H�U�Q�����'�D�V���J�•�Q�V�W�L�J�V�W�H���$�Q�J�H�E�R�W���O�L�H�J�W��
damit nur unbedeutend über der Kostenberechnung 
der Entwurfsplanung. 
 
Die Finanzierung erfolgt über das Sonderkonto 
Finanzierung Abwasserbeseitigung restliches 
Gemeindegebiet und läuft daher außerhalb des 
Haushaltes. 
 
TOP 8: Verschiedenes 
 

a) W-Lan Access-Point in der Bücherei/  
   Tourismusbüro  

 
Das auf der letzten Sitzung vorgestellte Projekt kostet 
jetzt 1.300,--�¼���� �'�D�V�� �3�U�R�E�O�H�P�� �Z�l�U�H�� �E�H�L�� �H�L�Q�H�U��
günstigeren Lösung die Datensicherheit und die 
notwendige Nachvollziehbarkeit der Nutzung. 
 
Die Finanzierung erfolgt aus Werbemitteln des 
Tourismusbüros.  
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Nach der Aussage des Tourismusbüros gibt es eine 
stark steigende Nachfrage von Gästen, die ihren 
privaten (oder häufig auch dienstlichen) Laptop einen 
Internetzugang (zum Abrufen von E-mails etc.) 
nutzen möchten.  
 
Dieser Bedarf wurde jedoch teilweise angezweifelt. 
 
 Es kann der bestehende DSL-Anschluss der 
Bücherei genutzt werden. Diese Anschaffung sind 
einmalige Kosten. Außer den bisher auch anfallenden 
Kosten für den DSL-Anschluss (Flatrate) in der 
Bücherei kommen keine weiteren Kosten auf die 
Gemeinde zu.  
 
Mit 10:4 Stimmen wurde die Anschaffung zum 
Gesamtpreis von 1.300,--�¼���E�H�V�F�K�O�R�V�V�H�Q�� 
 

a) Nachteerungen 
 
�'�L�H���1�D�F�K�W�H�H�U�X�Q�J�H�Q���E�L�V���]�X���H�L�Q�H�P���%�H�W�U�D�J���Y�R�Q���������������¼����
welche im Haushaltsplan veranschlagt wurden, 
wurden durch den Bauausschuss besichtigt und 
festgelegt. 
 
Der Bürgermeister wurde ermächtigt, die 
Nachteerungen im Rahmen der Haushaltsmittel zu 
vergeben. 
 
TOP 9: Informationen des Bürgermeisters 
  
Der Bürgermeister informierte,  
 
�: dass der Elternbeirat Bestrebungen hat, hinter der 
Pausenhalle einen Spielbereich anzulegen; dadurch 
müsste ein zusätzlicher Ausgang aus der Pausenhalle 
geschaffen werden. Nach dem Ergebnis der 
Bauausschusssitzung ist dies aus mehreren Gründen 
(Beaufsichtigung, Schatten, weitere Fläche zum 
Pflegen udgl.) nicht sinnvoll. 
Dafür wäre es günstiger, den Pausenhof 
�Ä�D�X�I�]�X�Z�Hr�W�H�Q�³���� �'�L�H�� �(�U�O�H�E�Q�L�V�D�N�D�G�H�P�L�H���� �Z�H�O�F�K�H�� �G�H�Q��
Baumwipfelpfad betreibt, wäre bereit 
Klettereinrichtungen zu schaffen. 
 
Dies soll aber endgültig noch mit der Schulleitung 
und dem Elternbeirat abgeklärt werden. 
 
�: dass die Lautsprecheranlage im Bürgersaal jetzt 
installiert ist; sie hat sich bereits bewährt. 
 
TOP 10: Wünsche und Anträge 
 
Angeregt wurde, nachdem nun das 
Nationalparkwirtshaus verkauft ist, im Bereich des 
�Ä�6�F�K�Du�I�H�Q�V�W�H�U�� �G�H�U�� �5�H�J�L�R�Q�³�� �H�L�Q�H�� �:�H�U�E�H- und 
Informationsstelle für die Nationalparkgemeinden zu 
schaffen, die auch besetzt ist, wenn  die 

Tourismusbüros geschlossen haben. Hier soll sich der 
Zweckverband der Nationalparkgemeinden befassen. 
 
In diesem Zusammenhang informierte der 
Bürgermeister, dass es nun möglich ist, durch ein 
Zuge-ständnis der Nationalparkverwaltung die 
Sitzgele�J�H�Q�K�H�L�W�H�Q�� �D�P�� �Ä�6�F�K�D�X�I�H�Q�V�W�H�U�� �G�H�U�� �5�H�J�L�R�Q�³��
aufzu-stocken. 
 
Es wurde darauf hingewiesen, dass im Rahmen der 
Kanalbaumaßnahme Grünbach neugebaute Durchlass 
bei der Dorfkapelle noch mit Holz abgedeckt ist; hier 
sollte ein Rost ausgetauscht werden. 
 
Weiter wurde darauf hingewiesen, dass der  
Kanalschacht hinter dem Feuerwehrhaus Neuschönau 
(Nähe Hühnerstalles) beschädigt ist.  
 
Gefragt wurde  nach dem Stand der 
Grundstücksverhandlungen für den Gehweg vom 
Supermarkt zum Ortszentrum. Laut BGM sind hier 
Vorverhandlungen geführt; es macht aber nur Sinn, 
wenn der Markt auch kommt. Das Verfahren 
hinsichtlich der Normenkontrollklage gegen den 
Bebauungsplan und auch die Klage gegen die 
Erteilung der Baugenehmigung sind noch in der 
Schwebe. Beim letzteren muss aufgrund eines 
Beschlusses des Verwaltungsgerichtshofes München 
am Verwaltungsgericht Regensburg neu verhandelt 
werden. 
 
Im anschließenden nichtöffentlichen Teil wurden 
Grundstücks- und Kanalangelegenheiten behandelt.  
 
So wurde dem Heimatverein, welcher ein 
Erbbaurecht für das Heimatvereinshaus hat, auch die 
von dem Verein angelegte und gepflegte Spielfläche 
formell zur Nutzung überlassen. 
 
Auch wurde der Löschung eines Rückkaufrechtes im 
Baugebiet Feldäcker I zugestimmt. 
 
Die Sitzung hatte eine Dauer von 3,5 Stunden. 
 
 

Die nächste Sitzung  
des Gemeinderates findet  

voraussichtlich  
am Donnerstag, den 10.06.2010 

um 19.00 Uhr  
im Sitzungssaal des Rathauses  

in Neuschönau statt! 
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Neuerungen in der Gaststättenverordnung 
 
Wichtiger Hinweis für die Veranstalter von 
Vereinsfesten und ähnlichen Veranstaltungen 
 
Vorübergehende Gaststättenerlaubnis nach § 12 
GastG zum Betrieb einer Schank- und 
Speisewirtschaft  
 
Da es bei Veranstaltungen aus besonderem Anlass in 
der Vergangenheit Beschwerden im Hinblick auf 
Alkoholmissbrauch von Jugendlichen gab, hat der 
Ministerrat am 09.02.2010 die neue Verordnung zur 
Durchführung der Gewerbeordnung erlassen, die zum 
01. März 2010 in Kraft trat.  
Vor Erteilung einer Gestattung nach § 12 GastG sind 
das Jugendamt  und die Polizei rechtzeitig im 
Gestattungsverfahren zu beteiligen. 
Um eine Ordnungsgemäße behördliche Prüfung und 
Verbescheidung des Gestattungsantrages sicher-
zustellen, muss der Antrag mindestens 3 Wochen vor 
Veranstaltungsbeginn durch den zuständigen 
Verantwortlichen schriftlich bei der Gemeinde 
Neuschönau vorliegen. Ein nicht rechtzeitig gestellter 
Antrag, bei dem eine sachgemäße Überprüfung der 
Gestattungsfähigkeit bis zum vorgesehenen 
Veranstaltungstermin nicht mehr möglich ist, 
rechtfertigt u.U. die Ablehnung der Gestattung im 
Rahmen des gemeindlichen Ermessens. 
 
Bei Fragen wenden sie sich bitte an die Gemeinde 
Neuschönau, Frau Griebl, Tel. 08558/960323 oder 
Herrn Wurm, Tel. 08558/960310, Zi.Nr. 21. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Igelbussaison 2010 

 

Bitte wieder Halteverbote beachten 
 
 
 
 
 
 

Um den �Ä�,�J�H�O-�%�X�V�V�H�Q�³ auch in dieser Saison die 
Durchfahrt zwischen Kirche und Friedhof  zu 
ermöglichen, ist das Halteverbot wieder vom 
15.05.2010 �± 31.10.2010 erforderlich. Die Busse sind 
zum Teil darauf angewiesen, hier durchzufahren weil 
es sonst keineWendemöglichkeit in Neuschönau gibt 
bzw. die Busse aufsitzen. Bitte beachten Sie deshalb 
die Halteverbote zwischen Kirche und Friedhof, die 
täglich von 09.00 �± 18.30 Uhr gelten. Wichtig ist 
auch, daß die Engstelle zwischen dem Anwesen Jobst 
und dem nördlichen Friedhofseingang (beim 
Leichenhaus) nicht zugeparkt wird. Hier sind nicht 
nur die Igelbusse, sondern auch der Liefer- und 
Anliegerverkehr beeinträchtigt.  
 

Vollzug des Tierseuchengesetzes (TierSG) 
und der Bienenseuchen-Verordnung; 
Anordnung der Behandlung von Bienen-
beständen gegen die Varroatose 
 

Das Landratsamt Freyung-Grafenau erlässt folgende  
 

Allgemeinverfügung: 
 

1. Alle Besitzer von Bienenvölkern mit 
Standort im Landkreis Freyung-Grafenau 
werden hiermit verpflichtet, ihre 
Bienenvölker nach Trachtende, jedoch bis 
spätestens 31.12.2010, gegen die Varroatose 
zu behandeln. 

1.1 Für die Behandlung können alle dafür 
zugelassenen Arzneimittel verwendet 
werden. 

1.2  Bei der Anwendung der Mittel haben sich die 
Bienenhalter strikt an die Behandlungs- und 
Anwendungshinweise der Hersteller zu 
halten. 

2. Die sofortige Vollziehung der Nummer  1 
dieser Allgemeinverfügung wird angeordnet. 

3. Für diese Allgemeinverfügung werden keine 
Kosten erhoben. 

4. Diese Allgemeinverfügung gilt am Tag nach 
ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt des 
Landkreises Freyung-Grafenau als öffentlich 
bekanntgegeben. 
 

Freyung,  13.04.2010 
Landkreis Freyung-Grafenau 
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Ruhestörender Lärm 
 
Unsere Gemeinde ist ein staatlich anerkannter 
Erholungsort. Um den Gästen den Aufenthalt so 
angenehm wie möglich zu machen, bitten wir Sie, 
bestimmte Ruhezeiten einzuhalten. 

Unterlassen sie bitte in 
- den frühen Morgenstunden (bis ca. 8.00 Uhr) 
- der Mittagszeit (12.00 �± 14.00 Uhr) 
- den Abendstunden (ab ca. 19.00 Uhr) 

 
lärmintensive Arbeiten, wie z.B. 

- Holzschneiden 
- Rasenmähen 
- Laufenlassen von Motoren und Maschinen 
- Teppichklopfen 

Es bedanken sich die 
- Nachbarn 
- Feriengäste 
- Vermieter 
- Gemeinde und Tourismusbüro 
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Termine/Informationen 

 
Tonnenentleerung im  Juni 2010 
 

Tour 235 Neuschönau  
(ohne Teilbereich Schönanger) 
05.06. Samstag BIO 
11.06. Freitag REST 
18.06. Freitag BIO 
24.06. Donnerstag PAPIER 
25.06. Freitag REST 
 

Tour 256 Teilbereich Schönanger  
Hauptstr., Glasbergweg, Bräustr., Am Anger, 
Elmberger Str., Burgweg, Feldäcker, 
Mühlackerweg, Sonnenbergweg, Fabrikweg 
05.06. Samstag REST 
09.06. Mittwoch PAPIER 
11.06. Freitag BIO 
18.06. Freitag REST 
25.06. Freitag BIO 
 

Ohetal, Bärwiese, Ziegeleiweg, Hohenauer Str. 
siehe Tour 235 Neuschönau!!!!  
 
----------------------------------------------------------- 

ZAW Donau-Wald 
Gerhard-Neumüller-Weg 1, 94532 Außernzell 
Tel. 0180/1920920 �± Fax. 09903/920953 
Internet: www.awg.de - E-Mail: info@awg.de 
----------------------------------------------------------- 
 
 

 
 
 
 

Amtsstunden 
der Polizeiinspektion Grafenau 

Kontaktbeamter Herr Gerl 
 

Dienstag, 15.06.2010  
von 09.00 �± 11.00 Uhr 

 

im Rathaus in Neuschönau 
 

Auskunft/Anmeldung: 
Einwohnermeldeamt 

Zi.-Nr. 21, Tel. 08558/9603-10 
oder Polizeiinspektion Grafenau  

Tel. 08552/96060 

Öffnungszeiten 
 

Gemeindeverwaltung: 
Mo. �± Fr. , 8.00 �± 12.00 Uhr 

Mo. u. Do., 13.00 �± 17.00 Uhr 
Di. u. Mi., nachmittags geschlossen  

bzw. nur nach vorheriger Terminvereinbarung  
(z. B. bei Rentenanträgen u. ä.) 

Tel. 08558/9603-0 
Fax. 08558/9603-77 

e-mail: poststelle@neuschoenau.bayern.de 
 

Recyclinghof: 
Mi. 13.00 �± 17.00 Uhr 
Fr. 13.00 �± 17.00 Uhr 
Sa. 09.00 �± 12.00 Uhr 

Tel. 08558/2740 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Haus mit Grundstück in Neuschönau 
3306 m² 

 
frei ab sofort zu verkaufen 

Tel.: 08552/6259841 od. 0151/11022055 
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An unsere Hundehalter 
 

Die Hundesteuer für das Jahr 2010 war bereits  
wieder fällig. 
Bitte überweisen Sie diese �± sofern noch nicht 
geschehen, bzw. von uns bereits abgebucht �± in den 
nächsten Tagen. 
 Die Hundesteuer beträgt jährlich 16,-- �¼�� �E�]�Z���� ����-- �¼��
in Sonderfällen. 
Sollten Sie Ihren Hund noch nicht angemeldet haben, 
setzen Sie sich bitte mit der Gemeinde-verwaltung, 
Frau Pohl, in Verbindung.  
Tel. 08558/9603-31 

Apotheken-Notdienst 
 

01.06. Dienstag Marien-Apotheke Grafenau 
02.06. Mittwoch St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
03.06. Donnerstag Wald-Apotheke Schönberg 
04.06. Freitag Obere Apotheke Grafenau 
05.06. Samstag Wald-Apotheke Spiegelau 
06.06. Sonntag Wald-Apotheke Spiegelau 
07.06. Montag Stadt-Apotheke Grafenau 
08.06. Dienstag Marien-Apotheke Grafenau 
09.06. Mittwoch Marien-Apotheke Grafenau 
10.06. Donnerstag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
11.06. Freitag Wald-Apotheke Schönberg 
12.06. Samstag Obere Apotheke Grafenau 
13.06. Sonntag Obere Apotheke Grafenau 
14.06. Montag Wald-Apotheke Spiegelau 
15.06. Dienstag Stadt-Apotheke Grafenau 
16.06. Mittwoch Stadt-Apotheke Grafenau 
17.06. Donnerstag Marien-Apotheke Grafenau  
18.06. Freitag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
19.06. Samstag Wald-Apotheke Schönberg 
20.06. Sonntag  Wald-Apotheke Schönberg 
21.06. Montag Wald-Apotheke Spiegelau 
22.06. Dienstag Margareten-Apotheke Schönberg 
23.06. Mittwoch Stadt-Apotheke Grafenau 
24.06. Donnerstag Margareten-Apotheke Schönberg 
25.06. Freitag Marien-Apotheke Grafenau 
26.06. Samstag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
27.06. Sonntag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
28.06. Montag Obere Apotheke Grafenau 
29.06. Dienstag Wald-Apotheke  Spiegelau 
30.06. Mittwoch Margareten-Apotheke Schönberg 
 

Keine verbindlichen Angaben!!! 
Kurzfristige Änderungen sind möglich. 
 
 
 
 
 
 
 

Am Dorfanger in Schönanger wurde 
der Spielplatz erneuert! 
 
Durch großzügige Spenden des EC Ohetal, der  
Hüttengemeinschaft Schönanger, der Sparkasse 
Freyung-�*�U�D�I�H�Q�D�X�� �X�Q�G�� �G�H�Q�� �ÄWasservögeln�³der 
FFW Schönanger war es möglich, die beiden 
Schaukeln und die Tischtennisplatte  am Dorfanger in 
Schönanger zu erneuern. 
 

 
 
v.li. Ludwig Friedl, Kommandant Armin Heyn, 2. 
Bürgermeister Michael Segl, 1. Vorstand des EC 
Ohetal Uli Gottal und 1. Vorstand der FFW und 
Bauhofleiter Lothar Vogl 
 
Das Pflaster wurde von  Michael Segl und Ludwig 
Friedl zur Verfügung gestellt. Dadurch war es 
möglich, das gesamte Material über die Gemeinde  zu 
beschaffen. Das Aufstellen. wurde vom 
gemeindlichen Bauhof übernommen.  
 

 
 
Dies ist wieder ein gelungenes Beispiel der 
Zusammenarbeit einer funktionierenden Dorf-
gemeinschaft und der Gemeinde, das zuletzt voll den 
Kindern zu Gute kommt. 
 

Den Spendern die immer wieder Erlöse aus 
Veranstaltungen für diese Zwecke spenden, gilt unser 
herzlicher Dank. 

 

REDAKTIONSSCHLUSS 
  

für Juli-Ausgabe 
Montag, 14.06.2010 

 

E-Mail-Adresse: 
i.griebl@neuschoenau.bayern.de 
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Informationen zum Internetdienst 
�Ä�*�R�R�J�O�H���6�W�U�H�H�W���9�L�H�Z�³ 
 

Das Bayerische Landesamt für Datenschutzaufsicht 
hat folgendes mitgeteilt: 
wie aus der Berichterstattung in der überörtlichen 
Presse entnommen werden konnte, ist das 
amerikanische Unternehmen Google im April und 
Mai wieder mit speziellen Aufnahmefahrzeugen in 
Bayern unterwegs, um Aufnahmen für das 
Internetangebot "Google Street View" zu gewinnen. 
 

Die bei diesem Projekt auftretenden 
datenschutzrechtlichen Fragestellungen wurden in 
den letzten Monaten unter den 
Datenschutzaufsichtsbehörden ausführlich diskutiert. 
Auf der Grundlage des Ergebnisses 
der Beratungen hat der für Google zuständige 
Hamburgische Datenschutzbeauftragte umfangreiche 
Gespräche mit Google geführt. 
Dabei hat das Unternehmen verbindlich zugesichert, 
dass Widersprüche zu Personen, Kennzeichen und 
Gebäuden bzw. Grundstücken bereits vor der 
Veröffentlichung von Bildern in einer einfachen 
Form berücksichtigt werden mit der Folge, dass die 
entsprechenden Bilder vor der Veröffentlichung 
unkenntlich gemacht werden. Die Widersprüche sind 
zu richten an:  
Google Germany GmbH, betr.: Street View, ABC-
Straße 19, 20354 Hamburg, eMail: streetview-
deutschland@google.com. 
Das Bayerische Landesamt für Datenschutzaufsicht 
hat im Internet unter 
http://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/auf
g_abt/abt1/abt1dsa10aktuell1.htm  
nähere Informationen zum Projekt "Google Street 
View" und eine Formulierungshilfe für ein 
Widerspruchsschreiben veröffentlicht. Google gibt 
die aktuellen Aufnahmeorte im Internet unter 
http://maps.google.de/help/maps/streetview/where
-is-street-view.html bekannt.  
Da derzeit auch das Gebiet des Landkreises Freyung-
Grafenau für eine Befahrung vorgesehen ist, bitten 
wir, die Gemeinden und über die örtliche Presse die 
Bevölkerung über die Befahrungen und über die 
Widerspruchsmöglichkeiten zu informieren. 
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SV Neuschönau 1947 e.V.  
Vereinsnachrichten 

 
 

Alte Liebe rostet nicht �±Vorstandswahlen 
beim SVN  

Manfred Melch übernimmt das Ruder nach 
dreijähriger Abstinenz 

 
 

von links nach rechts: 1.Bgm Heinz Wolf, 
1.Vorstand Manfred Melch, Mario Herzig, Marco 
Karl, Monika Toth, Dieter Pauli, Marco Biebl, 
Ingrid Moosbauer, Marco Dorfner, Josef 
Moosbauer, Manfred Krammer, Michael Toth, Kurt 
Hobelsberger, Rudolf Thamerus 
 
�$�P�� ���������������������� �I�D�Q�G�� �L�P�� �*�D�V�W�K�R�I�� �Ä�=�X�U�� �3�R�V�W�³�� �L�Q��
Neuschönau die Jahreshauptversammlung des 
Sportvereins statt. Der 1.Vorsitzende Manuel 
Reichhart kündigte schon vor geraumer Zeit an, bei 
den  nächsten Neuwahlen sein Amt zur Verfügung zu 
stellen. Anders als in der Vergangenheit oder bei 
anderen Vereinen, gab es beim SVN jedoch zum 
Glück keine Sorgen um diese Position, da man mit 
�0�D�Q�I�U�H�G���0�H�O�F�K�����H�L�Q���Ä�8�U�J�H�V�W�H�L�Q�³�� �G�H�V���9�H�U�H�L�Q�V�����I�•�U���G�H�Q��
1.Vorsitz gewinnen konnte. Manfred Melch, der 
bereits vor zwei Jahren durch die Jahres-
hauptversammlung zum Ehrenmitglied gewählt wurde 
und in diesem Jahr für seine 45-jährige Mitgliedschaft 
im Verein geehrt wurde übernimmt damit nach knapp 
dreijähriger Abwesenheit wieder die Vorstandschaft in 
Neuschönau. Bei der knapp zweistündigen 
Generalversammlung wurden auch die weiteren 
�3�R�V�L�W�L�R�Q�H�Q�� �L�P�� �9�H�U�H�L�Q�� �Ä�Q�H�X�³�� �Y�H�U�K�D�Q�G�H�O�W���� �*�U�R�‰�H��
Veränderungen gab es jedoch nicht. Michael Toth und 
Rudolf Thamerus bleiben weiterhin 2. bzw. 
3.Vorstand. Monika Toth bekleidet weiterhin 
übergangsweise das Amt des Kassier und Marco 

Dorfner bleibt im Amt des Schriftführers. Änderungen 
gab es lediglich im Jugendbereich, hier übernehmen 
Marco Biebl und Kurt Hobelsberger das Amt des 
Jugendleiters von Daniel Stadler. 
 
Zu Beginn der Jahreshauptversammlung begrüßte 
erstmal der scheidende 1.Vorsitzende die 38 
anwesenden Mitglieder. Insbesondere den 
1.Bürgermeister Heinz Wolf, den 3. Bürgermeister 
Manfred Krammer und das Ehrenmitglied Manfred 
Melch. 
Nach der Begrüßung stand bereits die Ehrung der 
langjährigen Mitglieder auf dem Programm und da 
gab es dieses Jahr gl�H�L�F�K���H�L�Q�L�J�H���Ä�5�X�Q�G�H���]�X���I�H�L�H�U�Q�³�� 
 
10 Jahre: Kurt Hobelsberger 
20 Jahre: Wolfgang Michel 
25 Jahre: Andreas Dillinger 
30 Jahre: Helga Wolf 
35 Jahre: Bernd Mindl, Manfred Krammer und             
                Ingrid Moosbauer 
40 Jahre: Adolf Schreiner, Jakob Dillinger,     
                Norbert Dillinger und Gerhard Heyn 
45 Jahre: Manfred Melch 
50 Jahre: Josef Obermeier, Josef Madl, Walter  
                Eiler und Josef Moosbauer 
 

 
Die geehrten Mitglieder auf einem Blick 
 
Nach den Ehrungen standen die Spartenleiter mit   
ihren   jeweiligen  Berichten   auf   der  Tagesord- 
nungsliste. Den Anfang machte hier der ehemalige 
Jugendleiter Daniel Stadler. Er informierte die 
Anwesenden zunächst über die vergangene Saison 
und die Ergebnisse der Jugendmannschaften. Zur 
aktuellen Saison gab er bekannt, dass man noch zwei 
erfolgreiche Jugendmannschaften mit viel Potenzial 
hat, allerdings auch der demographische Wandel vor 
dem SV Neuschönau nicht halt macht und man so in 
Zukunft verstärkt auf die Jugendförderung  
�L�P���Ä�%�D�P�E�L�Q�L���%�H�U�H�L�F�K�³���D�F�K�W�H�Q���P�•�V�V�W�H�� 
Anschließend zog der Trainer der 1.Mannschaft, 
Alois Roßgoderer, als Stellvertreter für einen 
Spartenleiter der Sparte Fussball, sein Fazit über die 
letzten 12 Monate. 
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Der Trainer der 1.Mannschaft, bedankte sich bei der 
Gemeinde für die gute Unterstützung welche er 
zuvor noch in keiner seiner Tätigkeiten als Trainer 
so für seine Mannschaften erhielt.  
Der 1. Bürgermeister Heinz Wolf bestätigte das gute 
Verhältnis zwischen Gemeinde und Verein.  
Der Gemeinde sei eben auch bewusst, dass ein 
Sportverein auch immer ein zusätzlicher Faktor für 
die Erziehung und die Freizeitgestaltung der Kinder 
und Jugendlichen in der Gemeinde sei und somit im 
Interesse aller stehe. 
Aus den anderen Abteilungen und Sparten des SV 
Neuschönau gab es aber positive Nachrichten. So 
konnte letztes Jahr beispielsweise die Abteilung 
Leichtathletik eingerichtet werden, die aus der Sparte 
Ski hervorging. Hier werden vorallem ganzjährig 
Nordic-Walking Kurse und die Teilnahme an den 
Vollmondwalkingtouren angeboten. 
Das Mutter-Kind-Turnen, welches von Ingrid 
Moosbauer als Abteilungsleiterin der Sparte 
Turnen/Gymnastik mit dem KEB Freyung 
durchgeführt wird, ist dermaßen ausgelastet, dass 
man die Gruppen bereits in mehrere Blöcke teilen 
musste. 
Lediglich die Sparte Ski konnte dem Jahr 2009 nicht 
so viel abgewinnen, aufgrund des letztjährigen 
�Ä�6�F�K�Q�H�H�P�D�Q�J�H�O�V�³���N�R�Q�Q�W�H�Q���Q�L�F�K�W���D�O�O�H���9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q��
und Rennlauftrainings wie gewünscht durchgeführt 
werden. 
Zum Abschluss der Generalversammlung fasste der 
neue Vorsitzende Manfred Melch sein Fazit:  
�Ä�'�H�U���9�H�U�H�L�Q���L�V�W���L�Q���D�O�O�H�Q���6�S�D�U�W�H�Q���P�L�W���K�H�U�Y�R�U�U�D�J�H�Q�G�H�Q��
und motivierten Leuten besetzt und das kann sich 
auf die sportliche Entwicklung nur positiv 
auswir�N�H�Q���³ 
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Motorsägenkurs der 
Jagdgenossenschaft 
 
Am 26. und 27.04.2010 fand in Neuschönau ein 
Motorsägenkurs der Jagdgenossenschaft 
Neuschönau statt. 
Veranstalter war das Amt für Landwirtschaft und 
Forsten in Landau, vertreten durch Herrn 
Forstamtmann Weiß als Revierleiter und Herrn 
Forstwirtschaftsmeister Jankenschläger als 
Lehrgangsleiter. 
Der Kurs hatte eine Dauer von zwei Tagen. Am 
ersten Tag wurden die theoretischen Themen 
behandelt, am zweiten Tag musste man diese 
Kenntnisse in der Praxis umsetzen. 
 

 
 
Den ersten Teil gestaltete Herr Fischer von der 
Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft. In 
diesem Teil ging es um versicherungstechnische 
Fragen, Unfallursachen, Unfallzahlen, die 
richtige Schutzbekleidung usw. 
Er machte darauf aufmerksam, dass es 
grundsätzlich verboten ist, Waldarbeiten alleine 
durchzuführen. Motorsägen verursachen eine 
Lärmbelastung von 95 bis 144 dB. Personen die 
länger als 90 Sek. einer Lärmbelastung größer 
104 dB ausgesetzt sind, können Gehörschäden 
erleiden. 
Herr Jankenschläger übernahm den zweiten Teil 
der Theorie. 
Hier ging es um die historische Entwicklung der 
Motorsäge, die Sicherheitseinrichtungen der 
Motorsäge, um Kraftstoffe und Öle, um die 
Wartung und Pflege, sowie um die 
Instandsetzung der Säge. Interessant war auch 
die Erklärung der unterschiedlichen 
Fälltechniken die je nach Zustand des zu 
fällenden Baumes �± Vor-, Rück-, Seithänger 
usw. zum Einsatz kommen können. Die 

Fälltechniken wurden auch in einem Kurzfilm 
dargestellt.  
Zum Schluss des ersten Tages konnten sich die 
Teilnehmer noch im Kettenfeilen üben. 
Am zweiten Tag ging es dann in den Wald. Im 
Wald wurden die theoretischen Kenntnisse in die 
Praxis umgesetzt. 
Herr Jankenschläger zeigte an einem 
Musterbaum, was im Detail zu beachten ist. 
Anschließend war jeder Teilnehmer aufgefordert 
seinen eigenen Baum zu fällen. 
Zuerst legte Herr Jankenschläger mit den 
Teilnehmern die Fällrichtung für die Bäume fest. 
Jeder Teilnehmer schnitt dann den Fallkerb für 
seinen Baum. Anschließend wurde die 
Fällrichtung überprüft. Nachdem die Vorarbeiten 
erledigt waren, wurde Baum für Baum gefällt. 
Bei der Fällung durch den jeweiligen Teilnehmer 
wurden die auf diesen Baum zutreffenden 
Details noch einmal besprochen. 
Wir dürfen uns in diesem Zusammenhang bei 
Familie Jobst bedanken, die uns ihren Wald für 
die Praxis zur Verfügung gestellt hat. 
Zum Schluß der Veranstaltung erhielt jeder 
Teilnehmer aus den Händen von Herrn Weiß und 
Herrn Jankenschläger seine Teilnahme-
bescheinigung. 
 

 
 
Jagdvorsteher Franz Biebl bedankte sich bei den 
drei Lehrgangsleitern für die hervorragende 
Durchführung. 
Zusammengefasst muss man sagen: Es war eine 
hochinteressante Veranstaltung, die die 
Verhaltensweise der Teilnehmer im Punkt 
Sicherheit für die Zukunft positiv beeinflussen 
wird. Die Teilnahme an diesem Kurs kann nur 
empfohlen werden. 
 
Die Vorstandschaft 
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Königsfischen des 
Fischervereins Neuschönau e.V. 
 
Am Donnerstag, den 13. Mai 2010, veranstaltete der 
Fischerverein Neuschönau sein traditionelles 
Königsfischen. Morgens um 5.00 Uhr traf man sich 
zur Abfahrt nach Walchsing bei Vilshofen, um in 
einem 6-stündigen Wettbewerb die Sieger zu 
ermitteln. 
Das diesjährige Teilnehmerfeld umfasse 27 Personen, 
15 davon waren Jungfischer.Nach Feststellung von 
Länge und Gewicht der gefangenen Fische konnte 
folgende Reihenfolge festgelegt werden: 
 
Fischerkönig:  
Stefan Hobelsberger 
   
Wert�X�Q�J���3�U�H�L�V�I�L�V�F�K�H�Q�����Å�(�U�Z�D�F�K�V�H�Q�H�´�� 
1. Andreas Schreiner 
2. Christian Lendner 
3. Stefan Hobelsberger 
4. Rudi Grünzinger 
5. Erwin Rothkopf 
 
�:�H�U�W�X�Q�J���3�U�H�L�V�I�L�V�F�K�H�Q���Ä�-�X�J�H�Q�G�³�� 
1. Markus Peterlick 
2. Patrick Grünzinger 
3. Patrick Kargus 
4. Dennis Wolters 
5. Simon Rothkopf 
 
Mit einem Gesamtfanggewicht von rund 40 kg war es 
ein sehr erfolgreicher Tag. In erster Linie kamen 
Weißfische, wie Karauschen und Brachsen in die 
Wertung. Es wurden aber auch zwei Hechte und ein 
Aal gefangen.    
 

 
 

hinten v.l.: Patrick Kargus, Christian Lendner, 
Dennis Wolters, Markus Peterlick 
vorne v.l.:  Andreas Schreiner, Stefan Hobelsberger, 
Hermann Angerer        
  
Beendet wurde der Wettbewerb mit einem 
gemeinsamen Mittagessen, der Dank hierfür gilt 

unserem Mitglied Erwin Rothkopf , der uns mit 
Grillspezialitäten aller Art verwöhnt hat. 
 
Vielen Dank auch an unseren Jugendwart Andreas 
Schreiner für seinen Einsatz und an die Firma 
Reinhold Rothkopf aus Altschönau, die uns einen 
Firmenbus kostenlos zur Verfügung gestellt hat.    
 
Besonderer Dank gilt auch dem Besitzer der 
Teichanlage Herrn Hans Lang aus Walchsing, dessen 
Fischgewässer wir schon mehrmals nutzen durften 
und der uns auch sonst in großzügiger Art und Weise 
entgegenkommt.  
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Gartenbauverein Neuschönau 
 
Jahreshauptversammlung 23.04.2010 
 
Vorstand Martin Schreib konnte im Landgasthof 
Euler 23 Mitglieder begrüßen, besonders Pfarrer 
Heinrich Erhart.  Der 1. Vorstand berichtete über die 
Tätigkeiten im vergangenen Jahr. Osterbrunnen 
binden, Maibaumkränze binden, Jahresausflug nach 
Rain am Lech, Teilnahme beim Bärchenfest, 
Bepflanzung beim Maibaum, Bepflanzung der 
Bäckerwiese herrichten, Kirche für Erntedankfest 
schmücken, Pflegeeinsatz im Obstlehrgarten, 
Weihnachtsfeier und Faschingsball.  
Schreib bedankte sich bei den Mitgliedern für ihren 
Einsatz. Friedl Euler wurde ein Blumenstrauß 
überreicht.  
Tagesordnung Punkt 6: Beitragserhöhung. 
Es wurde abgestimmt dass der Jahresbeitrag ab 2011 
�I�•�U�� �(�L�Q�]�H�O�P�L�W�J�O�L�H�G�H�U�� �Y�R�Q�� ������ �¼�� �D�X�I�� ������ �¼���� �I�•�U��
Familienmitglieder �Y�R�Q�� ���� �¼�� �D�X�I�� ������ �¼�� �H�U�K�|�K�W�� �Z�L�U�G����
Begründung: Kosten für Jahresausflug, Maibaum-
bepflanzung, Weihnachtsfeier, Geburtstage, 
�*�D�U�W�H�Q�U�D�W�J�H�E�H�U�����(�V���E�O�H�L�E�H�Q���]�����=�W�����F�D���������¼���S�U�R���0�L�W�J�O�L�H�G��
im Jahr. 
Abstimmung 20 Ja-Stimmen, 3 Gegenstimmen. 
Ehrung für 20jährige Mitgliedschaft: 
Boxleitner Elisabeth, Biebl Ulrike, Biebl Erna, Knogl 
Renate, Lentner Alois, Lentner Helga, Rothkopf Rita, 
Schreiner Ludwig, Schreiner Josefine, Schreiner 
Anneliese, Wolf Johann, Wurm Elsa. 
 

 
 

Heimatverein �Ä�G�•�.�R�L�V�K�•�W�W�O�H�U�´ 
Neuschönau e.V. / Bayer.Wald 
 

Einladung 
zu einem Filmabend 

 
Am Samstag, den 12. Juni werden vom 
Heimatverein im Gasthof zur Post in 
Neuschönau ab 20 Uhr Filme von Georg 
Obermeier auf Großleinwand vorgeführt. Der 
�H�U�V�W�H�� �)�L�O�P�� �P�L�W�� �G�H�P�� �7�L�W�H�O�� �ÄNeuschönau 1�³�� �]�H�L�J�W��
Handwerk, bäuerliches Leben und Brauchtum in 
den 80iger und 90iger Jahren in unserer 
Gemeinde und hat eine Dauer von ca. 50 
Minuten. Der zweite Film mit dem Titel 
�ÄNeuschönau 2�³���]�H�L�J�W���X�Q�V�H�U�H���*�H�P�H�L�Q�G�H���X�Q�G���G�D�V��
Leben unserer Gemeindebürger im Jahresablauf 
mit teils sehr lustigen Aufnahmen und dauert ca. 
45 Minuten. Der Eintritt be�W�U�l�J�W�������¼�� 
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Mitgliederversammlung mit 
Neuwahlen bei Neuschönau a.k.t.i.v 

 

Die diesjährige Mitgliederversammlung am 
07.05.2010 im Gasthof Schinabeck war leider nur 
schwach besucht (von 48 Mitgliedern waren 10 
anwesend). Wir möchten deshalb auf diesem Weg 
den neuen Vorstand vorstellen  und über die 
Aktivitäten berichten.  
 

In seinem Rechenschaftsbericht geht 1. Vorstand 
Walter Hütter auf die Aktivitäten 2009 ein, wie  
�:���5�D�P�D-Dama  mit guter Beteiligung  
�:���%�H�W�U�H�X�X�Q�J���G�H�V���Ä�+�D�X���G�H�Q���/�X�N�D�V�³-Standes bei der  
     vom Tourismusbüro ausgetragenen Bärenrally 
�:���9�H�U�H�L�Q�V�Z�D�Q�G�H�U�X�Q�J���Y�R�Q���G�H�U���5�D�F�K�H�O�G�L�H�Q�V�W�K�•�W�W�H���•�E�H�U��  
     Goldensteig zur Bärnlochhütte mit Grillfest 
�:���%�H�W�U�H�X�X�Q�J���G�H�V���%�l�U�F�K�Hnexpresses und eines  
    �*�U�L�O�O�Z�D�J�H�Q�V���E�H�L�P���Ä�%�l�U�F�K�H�Q�I�H�V�W�³ 
�:���.�R�L�V�K�•�W�W�O�H�U���&�K�U�L�V�W�N�L�Q�G�O�P�D�U�N�W���± Renovierung der  
     Krippe, Einweihung der neu geschnitzten   
     Krippenfiguren, Auf- und Abbau der Buden,   
     Betreuung des Glühweinstandes 
�:�� Wintermarkt am Baumwipfelpfad �± Beteiligung  
     an der Organisation, Programmgestaltung,  
     Besetzung des Glühweinstandes, Auf- und Abbau  
    der Buden und Bereitstellung der Krippe 
�:�� Erstellung von Pauschalangeboten in  
     Zusammenarbeit mit dem Tourismusbüro 
�:�� Beschaffung eines Tassenwärmers für den  
     Glühweinverkauf  
 

�:���=�X�V�F�K�X�V�V���L�Q���+�|�K�H���Y�R�Q���������������¼���]�X�U���Q�H�X�H�Q�� 
    Homepage des Tourismusbüros 
 

Die von 1. Bürgermeister Wolf anschließend 
durchgeführten Neuwahlen erbrachten keine großen 
Veränderungen: 
 

1. Vorstand:  Walter Hütter (wiedergewählt) 
2. Vorstand: Josef Burghart  (wiedergewählt) 

Kassier:    Renate  Kulhavy (wiedergewählt) 
Schriftführer: Charlotte Spieleder  
Kassenprüfer: Adolf Thim und Max 
Spieleder (wiedergewählt) 
Erweiterter Vorstand: 
- geborene Mitglieder: 1. Bürgermeister  
  Heinz Wolf und Leiter des Tourismusbüros  
  Daniel Eder 
- gewählte Mitglieder: Karl-Heinz Eder,  
  Alfons Schinabeck, Georg Schinabeck, Max  
  Spieleder und Adolf Thim  

 
Für 2010 ist die Beteiligung bzw. Ausrichtung 
folgender Veranstaltungen vorgesehen: 
 
Rama-Dama, Kinderbärchenfest, Koishüttler 
Christkindlmarkt, Wintermarkt am Baumwipfelpfad,  

Vereinswanderung durch die Steinklamm mit 
anschließender Einkehr beim Kutschenwirt in 
Oberhüttensölden (rege Beteiligung erwünscht). 
 

Wir bitten auf diesem Weg unsere Mitglieder, sich 
intensiver an den Aktivitäten des Vereines zu 
beteiligen. 
 

Vorstandschaft Neuschönau a.k.t.i.v 
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Erneut zwei Leistungsprüfungen abgelegt 
 
Kürzlich stand bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Neuschönau wieder eine Leistungsprüfung an. Acht 
Feuerwehrmänner und zwei Feuerwehrdamen 
stellten sich in zwei Gruppen den geforderten 
Aufgaben. Vor dem Aufbau einer 
Löschwasserversorgung  wurden die Teilnehmer in 
der Gerätekunde und dem Binden verschiedener 
Knoten geprüft. Anschließend mussten B- und C-
Schläuche verlegt und drei Wassereimer von einem 
Sockel gespritzt werden. Als 
Löschwasserentnahmestelle diente ein Hydrant. 

Ein weiterer Bestandteil der Prüfung war das 
Kuppeln von vier Saugschläuchen und die 
anschließende Trockensaugprobe, bei der die 
Feuerlöschpumpe und die Schläuche auf Dichtigkeit 
überprüft wurden. 
 

 
 
Die Saugschläuche sind gekuppelt. Nun geht es 
darum, den Saugkorb und die Schläuche mit Leinen 
zu sichern. 
 
 

 

Beide Gruppen bestanden die Prüfung, auch wenn 
sich wegen großer Nervosität der Prüflinge einige 
Fehler einschlichen. Dies führten die Schiedsrichter 
Heinz Knogl, Gerhard Thamm und Martin Biebl auf 
den kurz vor der Abnahme erfolgten Löscheinsatz 
beim Brand einer Wiese zurück. 
 
Kreisbrandinspektor Michael Fleck und 
3.Bürgermeister Manfred Krammer beobachteten den 
Prüfungsablauf  und gratulierten Kommandant 
Manuel Niedermeier und seinen Aktiven zur 
bestandenen Prüfung. 
 
Das sind die Teilnehmer mit ihrer abgelegten 
Leistungsstufe: 
Bronze: Madl Franz, Schwiewagner Christian (zum 
2. Mal) 
Silber: Danzer Natalie, Schreiner Maria, 
Donnerbauer Johannes, Hobelsberger Stefan 
Gold:   Schreiner Thomas, Simmet Franz 
Gold Blau: Schreiner Robert 
Gold Grün: Niedermeier Manuel 
Gold Rot: Schreiner Christian 
 
 
 
 

 
 

Freiwillige Feuerwehr   
          Neuschönau 
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VdK geht auf Reisen 
Zweitagesausflug des VdK �± OV 

Auch dieses Jahr plant der  
Ortsverband  Neuschönau 

am 11.September 2010 einen   
2-Tagesausflug   

für Mit - und  Nichtmitglieder.  
Der Ausflug führt uns diesmal nach Abtenau  

in Österreich. (Alm hochDrei) 
Geplant ist ein Hüttenabend  

auf der Gutjahr Alm  
sowie Erkundung der Lammerklamm. 
Preis pro Person im DZ  120,00 Euro 
Einzelzimmerzuschlag     10,00 Euro 
Wegen der Planung und Buchungen  
bitten wir um rechtzeitige Anmeldung  

bis 30 Juni 2010 
Genaues Ausflugsprogramm folgt. 

Tel. Anmeldung bei Josef Eder  Tel.  08558/1288 
 
 

 

E i n l a d u n g 
 
zum Kapellenfest der Kapelle St. Johannes des 

Täufers in Grünbach mit Patrozinium 
 

am 27.06.2010 
 

Festgottesdienst bei der Kapelle um 10.30 Uhr. 
Anschließend gemütliches Beisammensein bei 

der Kapelle. 
Für das leibliche Wohl und musikalische 

Unterhaltung ist bestens gesorgt 
 

Herzliche Einladung ergeht an alle 
Gemeindebürger und Feriengäste 

 
Die Vorstandschaft des Kapellenvereins 

Grünbach 
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 Saison-Abschluss der Schiclub Kids 
 

 
 
Zum Abschluss einer gelungenen Wintersaison lud 
�G�H�U�� �6�&�� �:�D�O�G�K�l�X�V�H�U�� �V�H�L�Q�H�� �D�N�W�L�Y�H�Q�� �.�L�G�V�� �L�Q�V�� �Ä�%�D�E�D�O�X�³��
nach Grafenau ein. 
Am Nachmittag war es endlich so weit: alle schnell 
die Schuhe ausziehen und rein ins Spiele Vergnügen. 
Für jeden war etwas geboten, für die Großen genauso 
wie für die Kleinen. Ob Klettern, Rutschen, Kickern, 
Trampolin springen und vieles mehr, alles wurde 
ausprobiert und machte einen riesigen Spaß. 
Soviel Bewegung macht natürlich hungrig, so dass. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

wir alle gemeinsam noch einen leckeren Snack 
bestellten 
Als wir uns dann wieder auf den Heimweg machen 
mussten, war allen die Zeit viel zu schnell vergangen. 
Aber es war für die Kinder eine gelungene 
Abschlussfeier! 
Auf diesem Weg auch noch ein herzliches 
Dankeschön an Deuschinger Monika und Braumandl 
Karl-Heinz, die uns beim Transport und der 
Beaufsichtigung der Kinder unterstützten! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Voranzeige:  Wegen der Hochzeit unseres Sohnes ist die Tankstelle am Samstag, 3 Juli ab 17.00                  
                       Uhr geschlossen und am Sonntag, 4. Juli 2010 erst ab 10.00 Uhr geöffnet. 
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30 Jahre Maiandacht in Forstwald 
 
Die Dorfgemeinschaft Forstwald betete am 17. Mai 
2010 die 413. Maiandacht. Die 1. Maiandacht wurde 
am 10. Mai 1980 am neu errichteten Dorfplatz am 
Klosterweg gebetet und anschließend eine fröhliche 
Muttertagsfeier  veranstaltet. Vorbeterin in diesen 30 
Jahren war immer Gretl Wolf. Für ihren 
beispiellosen, lobenswerten Einsatz dankte Hans 
Wolf sen. Er wünschte ihr weiterhin alles Gute und 
ein noch langes Leben bei bester Gesundheit.  
Für ihren dankenswerten Einsatz erhielt die Gretl 
einen Blumenstrauß und großen Applaus von der 
Dorfgemeinschaft. 
Als ihr Nachfolger erklärte sich Walter Frisch jun. 
bereit, dieses Amt in Zukunft zu übernehmen.  
Weitere religiöse Zusammenkünfte gab es mit 129 hl. 
Messen, 91 Kreuzwegandachten und 112 
Rosenkränzen, was auch weiterhin nachahmenswert 
sein sollte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

�$�X�I���J�H�K�W�¶�V���Q�D�F�K 
   Altschönau 
  

  06. Juni 2010 
 

----------------------------PROGRAMM-------------------------- 
    Sonntag: 06.06.2010 
      Beginn:  10.00 Uhr, Frühschoppen mit Weißwurstessen. 
      Nachmittags:  14.00 Uhr Kaffee mit selbstgemachten Torten und Kuchen 
 
     Für das weitere leibliche Wohl sorgen Grillspezialitäten, Käse vom Laib usw. 
     Für die musikalische Umrahmung wurde �Ä�5�X�Q�G�X�P�D�G�X�P�³��verpflichtet. 
 
     Wir hoffen, Sie begrüßen zu dürfen und wünschen einen angenehmen Aufenthalt. 
 

Freiwillige Feuerwehr Altschönau 
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Räumungsaktion im Kindergarten-Garten 
Nach dem langen Winter war es auch in diesem Jahr 
wieder an der Zeit den Kindergarten-Garten einer 
"Schönheitsräumungsaktion" zu unterziehen. 
Gemeinsam mit den Kindern und dem Personal 
erklärten sich in diesem Jahr auch wieder einige 
Eltern bereits mit Rechen, Spaten und Hammer 
bewaffnet, den Garten wieder auf Vordermann zu 
bringen. So dürfen wir uns ganz herzlich bei den 
freiwilligen Helfern, bei Juliane Bohdensiek, Casalla 
Malena Ferrando, Stefan Roll, Karoline Boxleitner 
und Jasmin Wölfl für ihren Garteneinsatz bedanken.  
 
Karate-Schnuppertraining im Kindergarten 
Für die Schulanfänger organisierte das 
Kindergartenteam in Zusammenarbeit mit der Karate-
Kampfsportlerin Tamara Landendinger vom 2. 
Karate Club Bayerwald ein Karate-Schnupper-
Training. Altersspezifisch standen für die Kinder die 
Themane Motorik, Koordination und Konzentration 
auf dem Stundenplan. Dafür hat der Karate Club 
eigens ein freiwilliges Programm ausgearbeitet. Frau 
Landendinger, die derzeit ein freiwilliges soziales 
Jahr absolviert, trainierte mit den Schützlingen nach 
dem Musik-Karate-Prinzip. Gezeigt wurden  
Techniken mit Hand und Fuß. 
Konzentriert arbeiteten die Kids bei den Übungen mit 
kamen zu dem Ergebnis, dass Karate Spaß macht. 
 

 
 
112 Teilnehmer beim Schafkopftunier im Bürgersaal 
Das 3. Schafkopftunier, das der Elternbeirat des 
Kindergartens am 16. April 2010 im Bürgersaal des 
Rathauses organisierte, war auch in diesem Jahr 
wieder ein voller Erfolg. 112 Schafkopfspieler, die 
aus nah und fern gekommen waren, spielten unter der 
Schirmherrschaft von Bürgermeister Heinz Wolf um 
die begehrten Geld- und Sachpreise. 
Nach über drei Stunden waren die Gewinner bekannt. 
�'�H�Q���������3�U�H�L�V���L�Q���+�|�K�H���Y�R�Q�����������������¼���J�H�Z�D�Q�Q���L�Q���G�L�H�V�H�P��

Jahr Pauli Paul, der 2. Preis und Gewinner der 150,00 
�¼�� �J�L�Q�J�� �D�Q�� �+�D�X�J�H�Q�H�G�H�U�� �0�D�[�� �X�Q�G�� �G�H�U�� ������ �3�U�H�L�V�� �L�Q�� �G�H�U��
�+�|�K�H�� �Y�R�Q�� �������������� �¼�� �N�R�Q�Q�W�H�� �,�U�P�J�D�U�G�� �.�X�V�V�H�U�� �L�Q��
Empfang nehmen. Der "Schwarzwurstpreis" erging 
an Paulik Karl. 
Ein hervorragender Verlauf war durch die gekonnte 
Moderation von Thomas Wagner und der sehr guten 
Organisation von Familie Wagner und des 
Elternbeirats möglich. Auf diesem Wege für Euren 
unermüdlichen Einsatz vielen, vielen Dank. 
Dank ergeht auch an unseren Bürgermeister für seine 
Unterstützung und den vielen Spendern, den 
Betrieben, Geschäftsleuten und Sponsoren aus 
Neuschönau und Umgebung, die diese Veranstaltung 
erst möglich machen. 
 

 
 
Das Bild zeigt die Elternbeiratsvorsitzende Juliane 
Bohdensiek, den Gewinner des 1. Preises, Paul Pauli 
und den Schirmherrn der Veranstaltung, unseren 
Bürgermeister Heinz Wolf bei der Übergabe des 
Gewinns 
 

Teamtage im Kindergarten Neuschönau 
Eine qualitative Arbeit im Kindergarten kann nur 
über eine stetige Weiterentwicklung und Bildung 
auch des Personals gewährleistet werden. Deshalb ist 
es bei uns im Neuschönauer Kindergarten bereits zu 
einer Selbstverständlichkeit geworden, sich tageweise 
an Teamtagen zu beteiligen. In diesem Jahr war 
unsere Referentin, Frau Brigitte Blank, 
Sozialpädagogin, die zeitgleich halbtags im 
Caritasverband Passau als Fachberatung beschäftigt 
ist. 
Seit der Diskussion um die Ergebnisse der PISA-
Studie wurde die Bedeutung des Kindergartens als 
Bildungsort und als erste Stufe des Bildungswesens 
allgemein anerkannt. Das Bayerische Kinderbil-
dungs- und betreuungsgesetz gibt dem Kindergarten 
konkrete Bildungs- und Erziehungsziele als 
Aufgaben des Kindergartens vor. In den beiden 
Teamtagen setzte sich nun das Team mit dem Bild 
des Kindes, welches wir in uns tragen, auseinander. 
So möchten wir uns gemeinsam mit den Kindern auf 
den Weg machen, verstärkt das Kind als Entdecker, 
Forscher und aktiven Konstrukteur von Wissen und 
Können zu betrachten.  
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Ein neuer Maibaum für den Kindergarten 
Neuschönau bei der Oma-Opa-Feier 
 
Anlässlich der alljährlich stattfindenden Oma-Opa-
Feier im Kindergarten ziert nun in diesem 
Kindergartenjahr ein neuer Maibaum den 
Kindergarten. Gemeinsam mit den Kindern, Eltern, 
Großeltern und dem Kindergartenpersonal wurde der 
Baum mit entsprechenden Symbolen und Schildern 
vorbereitet. Am Oma-Opa-Tag war es nun soweit. Im 
Garten warteten die zahlreich erschienen Oma`s und 
Opa`s auf den Einzug der Kinder. Angeführt vom 
Kindergartenvater Martin Gottal zogen die Kinder 
mit dem Lied "Wir feiern heut, wir feiern heut" 
Richtung Maibaum. Begrüßt wurden die 
Anwesenden mit dem Gedicht "Mia brauch ma enk" 
von den Schulanfängern. Anschließend dankte die 
Kindergartenleiterin, Frau Andrea Poxleitner allen 
Oma`s und Opa`s für ihren wertvollen Dienst, den 
die Großeltern täglich an den Kindern verrichten. Nur 
gemeinsam könnten Eltern, Großeltern und 
Kindergarten die für die Kinder so wertvolle 
Entwicklung und Erziehung zu einem selbständigen 
und lebensbejahenden Menschen schaffen. Ein 
großes Dankeschön erging von den Kindern an die 
Großeltern für ihren Einsatz und ihre Liebe zu ihnen. 
Bevor sich die Kinder mit ihren Oma`s und Opa`s am 
großen Buffet stärkten, das von den Kindern, einigen 
Mütter und dem Personal vorbereitet wurde, wurden 
die Anwesenden noch mit einem Flötenstück der 
Kindergartenkinder erfreut. 
Während dieser Pause spielte Martin Gottal mit 
zünftiger bayerischer Musik auf und die Großeltern 
hatten ausreichend Zeit den Kindergarten ihrer 
Kinder genau unter die Lupe zu nehmen. 
Nachdem sich alle gestärkt hatten, ging es zum 
Maibaumaufstellen. Mutige und starke Großväter 
waren sofort zur Stelle um mit Stangen und 
Muskelkraft und der Anleitung von Kindergartenopa 
Franz Biebl und der lautstarken Anfeuerung der 
Kinder den Baum in die Höhe zu stemmen. Im 
Anschluss daran tanzten die Kinder mit dem Lied: 
"Lustig, lustig tanzen wir" um den Maibaum. Ihre 
Freude an dem neuen Maibaum zeigten die Kinder 
mit dem Bewegungslied: "Leut, Leut, miast`s lustig 
sei". Und auch die Kleinsten, die U3 Kinder, wollten 
ihre Freude mit dem "Roll, Roll Lied" zum Ausdruck 
bringen. 
Nach dem Tanzlied:"Oma, Opa, komm tanz mit mir", 
bei dem alle Großeltern mit ihren Enkeln das 
Tanzbein schwangen überreichten die Kinder als 
Dankeschön eine selbstgestaltete "Duftblume" bevor 
ein schöner und erlebnisreicher Vormittag für alle zu 
Ende ging. 
An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich 
bedanken bei: 
- unserem fleißigen Elternbeirat, für die Organisation 
und Fertigstellung unseres Maibaumes   

- Robert Wittensöllner für Organisation des  
  Maibaumes und seinen Einsatz 
 
- dem Nationalpark Bayerischer Wald für die   
  Bereitstellung des Maibaumes 
 

- Marco Biebl für  die zeitaufwendigen und sehr   
  schönen Metallarbeiten 
 

- unseren spendablen Großeltern Familie Halser,  
  Neuschönau und Schubert, Grafenau, für das  
  Sponsoring unseres Buffets beim Oma-Opa-Tag 
 

- unserer Kindergartenoma, Frau Franziska Hirsch,  
  die uns die Bänder für den Maibaum stiftete, und  
  uns immer wieder in unserer Arbeit unterstützt 
   
- unserem Bauhof, der uns immer wieder helfend  
  unter  die Arme greift und immer wieder unser  
  letzter Rettungsanker ist 
 
- beim Malerbetrieb Thomas Wegerbauer für die  
  Farb- und Pinselspende für den Maibaum 
 

- unseren fleißigen und starken Opa`s, die uns sicher  
  und gekonnt den Maibaum aufstellten 
 
- unserem Allrounder, dem Kindergartenvater, Martin  
  Gottal für die Bereitstellung seiner Tonanlage und   
  für seine musikalischen Darbietungen 
 
- unseren Müttern und Vätern, die uns am Oma-Opa- 
  Tag mit Rat und Tat zur Seite standen    
 
- Gasthof Euler und der Familie Mautner, für die zur  
  Verfügung gestellten "gastronomischen Utensilien" 
 
- allen Kindern die unsere Schilder und den Maibaum  
   mitgestaltet haben 
 
- und natürlich allen Oma`s, Opa`s und den  
  Besuchern, die diesen Oma-Opa-Tag durch ihren  
  Besuch wieder zu einem besondern Tag werden  
  ließen. 
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Erzieherin Frau Getraud Peterek absolviert 
Ausbildung zur Nationalpark-Waldführerin 
 
Ein Schwerpunkt in unserer Kindergartenarbeit ist 
das Kennenlernen und Lernen von der Natur. Als 
Kindergarten vor den Toren des Nationalparks 
Bayerischer Wald ist es uns ein großes Anliegen, 
dass unsere Kinder mit der Natur aufwachsen, sich 
als ein Teil davon sehen. Unsere Kollegin Frau 
Peterek hat sich spontan bereit erklärt sich der 
teilweisen harten Ausbildung zur NP-Waldführerin 
zu stellen. Diese Waldführerausbildung ist detailreich 
und sehr umfassend. Die Teilnehmer bekommen 
einen Blick hinter die Kulissen vom Tiergehege, den 
Besuchereinrichtungen vom Haus zur Wildnis bis 
zum Baumwipfelpfad. Selbstverständlich möchten 
wir dieses Wissen unserer Kollegin nun für unsere 
Arbeit mit und an den Kindern nutzen und sagen 
unserer Getraud herzlichen Glückwunsch zur 
gelungen Prüfung in Form einer Präsentation und 
vielen herzlichen Dank für dein Engagement für 
unsere Kinder und unseren Kindergarten. 
 
 
Schulkindbetreuung im Kindergarten Neuschönau 
Der Kindergarten Neuschönau bietet auch im 
Kindergartenjahr 2010/2011 wieder eine Mittags- 
bzw. Nachmittagsbetreuung für Schulkinder der 
Klassen 1-4 an. Die Mindestbuchungszeit beträgt 5,5 
Stunden wöchentlich. Ein warmes Mittagessen kann 
separat an den langen Betreuungstagen bestellt 
werden. 
Die gemeldeten Kinder können auch während der 
Schulferien die Öffnungszeiten des Kindergartens in 
Anspruch nehmen (z. B. Allerheiligen, Fasching 
usw.) 
Die verfügbaren Buchungszeiten richten sich nach 
den allgemeinen Öffnungszeiten des Kindergartens. 
Wer Interesse an der Mittags- bzw. Nachmittags-
betreuung im Kindergarten hat, soll sich bitte im 
Kindergarten unter der Tel. 08558/309 baldmöglichst 
melden, damit diese Kinder in unsere Bedarfsplanung 
für das kommende Kindergartenjahr aufgenommen 
werden können. 

Besuchstage unserer Eltern im Kindergarten 
 
Auf Wunsch der Eltern haben unsere Eltern wieder 
die Möglichkeit einen Tag mit uns im Kindergarten 
zu verbringen. In der Zeit vom 21. Juni bis 09. Juli 
freuen wir uns gemeinsam mit den Kindern jeweils 
Eltern bei uns in der Gruppe zu begrüßen. 
 
Terminvorankündigungen: 
Am Freitag, 02. Juli 2010 sind unsere Schulanfänger 
zu einer unvergesslichen Übernachtung im 
Kindergarten eingeladen. 
Am Freitag, 09. Juli 2010 fahren unsere 
Schulanfänger in den Kreativgarten nach Schönbrunn 
um mit Frau Lentner-Fischer und ihrem Team einen 
wunderschönen Vormittag zum Thema: "Mischas 
Wunderdecke" zu erleben. 
Am Sonntag, 18. Juli 2010 feiern wir unser 
Sommerfest. 
 
Für alle Termine in der Vorankündigung werden 
noch separate Einladungen ausgegeben! 
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Jugendverkehrsschule  
- Radfahrführerschein - 
 
Die Schülerinnen und Schüler der beiden 4. Klassen 
schlossen ihre Radfahrausbildung erfolgreich mit 
dem Erhalt des Fahrradführerscheins ab.  
Schon vor den ersten Übungseinheiten in der Praxis 
wurde im Unterricht fleißig Theorie gepaukt. Die 
Bedeutung der Verkehrszeichen, das Linksabbiegen, 
das Verhalten an einer Kreuzung und vieles mehr 
wurden anschließend auf dem Übungsplatz in 
Grafenau in die Praxis umgesetzt. Die beiden 
Ausbilder der Polizei - Herr  Gerl und Herr Seidl,  
waren besonders bemüht, die Gefahren des 
Straßenverkehrs den Kindern auch im Schonraum zu 
verdeutlichen. 
 

 
 
7 Schüler wurden für ihre vorbildlichen Leistungen 
in Theorie und Praxis mit einem Ehrenwimpel 
ausgezeichnet. 
 

 

 
   

Erstkommunion-Ausflug 
 

Kurz nach ihrer feierlichen Erstkommunion durften 
die Kommunionkinder einen Ausflug nach Passau 
unternehmen. Nach dem Gottesdienst in der 
Pfarrkirche starteten Herr Pfarrer Erhart, Herr 
Ascher, Frau Hackl und die Mesnerin Frau 
Wittensöllner Richtung Maria Hilf in Passau. Pater 
Benjamin erzählte Interessantes zur Geschichte des 
Klosters und beeindruckte die Schüler vor allem mit 
den Schätzen, die in der alten Sakristei aufbewahrt 
werden. 
 

 
 
Auch unsere Mitschülerinnen und Mitschüler der 
Klasse 4b aus der  Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte 
waren auf Passau-Tour.  
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Anschließend machte man sich auf den Weg zu einer 
ausgiebigen Pause auf dem Spielplatz an der 
Ortsspitze, um dann frisch gestärkt dem Orgelkonzert 
auf der größten Kirchenorgel der Welt zu lauschen.  
 

 
 
Beim Mittagessen in St. Max erzählten Pfarrer Erhart 
und Herr Ascher aus ihrer Schulzeit in diesem 
Gymnasium. Bevor es mit dem Bus wieder nach 
Hause ging, erkundeten die Schüler noch auf eigene 
Faust den Dom mit einem Führer für Kinder. Alle 
Beteiligten waren sich abschließend einig, dass es ein 
gelungener und interessanter Ausflug war.  
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
M�L�W���Ä�(�O�O�\���X�Q�G���,�Q�J�R���J�H�J�H�Q���5�H�F�K�W�V�³ 
Mobiles Theaterstück an der 
Hauptschule Riedlhütte 
 

 
 
���� �6�F�K�X�O�V�W�X�Q�G�H�Q�� �I�•�K�U�W�H�� �G�D�V�� �Ä�X�H�7�K�H�D�W�H�U�� �5�H�J�H�Qs�E�X�U�J�³��
für die Klassen 7-9 das Stück  �Ä�(�O�O�\�� �X�Q�G�� �,�Q�J�R�³�� �D�X�I����
das vom Bundesministerium für Familien, Senioren 
und Frauen und Jugend gefördert wird. Es ist ein 
Beitrag zur Toleranz und Demokratie. Das Stück 
erzählt parallel die Lebensgeschichte der 
Regensburger Lehrerin Elly Maldque und des 
gewalttätigen Neonazis Ingo. In regelmäßigen 
Abständen treten die Darsteller aus ihren Rollen und 
stellen aktuelle Bezüge her. Den Schülern wurde 
bewusst, dass jeder Lebensweg, der bei den 
Hauptfiguren in sich logisch ist, nur steht am Ende 
bei Ingo Hass, Mord und Verzweiflung, während sich 
Elly von den Schatten ihrer Vergangenheit befreit 
und zu einem glücklichen und engagierten Leben 
führt. Elly und Ingo haben ähnliche 
Startbedingungen. Elly litt sehr unter ihrem 
gewalttätigen, fanatisch-autoritären Vater. Ähnlich 
ergeht es Ingo. Während aber Elly den Weg des 
Menschenrechts geht und begreift, dass Gewalt nur 
immer neue Gewalt erzeugt, kann Ingo diesen Schritt 
nicht vollziehen. Das Tragische dabei ist, dass er 
Unterdrückung und Ausgrenzung reproduziert, unter 
der er selbst am meisten leidet. Man hätte eine 
Stecknadel fallen hören, so konzentriert und gebannt 
verfolgten die Schülerinnen und Schüler das sicher 
nicht einfache Stück. Die Schauspieler, die 34-jährige 
Stefanie Boettger und der 25-jährige Daniel Zimpel 
lieferten sich einen verbalen Schlagabtausch, der die 
jungen Schülerinnen und Schüler bewegte. Die lauten 

  

 HAUPTSCHULE 
RIEDLHÜTTE
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Jahresausflug nach St. Max, 
Passau 2010 

 

 
 
Die 12 Neuschönauer Minis über den Dächern 
Passaus. 
 
Am Freitag, den 23. April machten sich zwölf 
Ministrantinnen und Ministranten auf dem Weg nach 
Passau ins Ministrantenhaus St. Maximilian wo wir 
von der Ministrantenreferentin Edith Drexler herzlich 
begrüßt wurden. Nachdem die Zimmer verteilt und 
die Betten bezogen worden waren, stellten sich die 
Praktikantin Stefanie und der Betreuer Andreas die 
�D�X�I���X�Q�V���Ä�D�X�I�S�D�V�V�W�H�Q�³���X�Q�G���(�G�L�W�K���W�U�H�X���]�X���6�H�L�W�H���V�W�D�Q�G�H�Q����
bei uns vor. Bevor wir uns in den Speisesaal 
aufmachten, zeigte uns Edith das Haus und erzählte 
die Geschichte. Dann war es endlich soweit: wir 
betraten den Speisesaal, indem bereits das Essen auf 
uns wartete. Da auch sechs Minis aus Annathal mit 
uns das Wochenende verbrachten, machten wir 
zunächst ein paar Kennenlernspiele.  
�'�H�U�� �7�D�J�� �H�Q�G�H�W�H�� �P�L�W�� �H�L�Q�H�P�� �1�D�F�K�W�J�H�E�H�W�� �Ä�:�L�U�� �G�D�Q�N�H�Q��
�G�L�U�� �I�•�U�� �G�L�H�V�H�Q�� �7�D�J�³���� �G�D�V�� �Y�R�Q�� �6�W�H�I�D�Q St. vorbereitet 
wurde.  
Es wurde Abend und es wurde Morgen, der 2. Tag. 
Dieser begann mit einem Morgengebet, bei dem wir 
ganz besonders an den Hl. Br. Konrad dachten, der in 
dieser Woche seinen Gedenktag hatte und bei dem 
wir uns auf dem gemeinsamen Tag einstimmen 
konnten. Auf dem Programm stand zunächst eine 
Prüfung für die Praktikantin Steffi, indem sie eine 
Gruppenstunde mit zehn Minis aus unserer Runde 
machen musste, die beiden Prüferinnen war so 
begeistert von dieser Gruppenstunde, die unter dem 
Motto �Ä�)�X�‰�E�D�O�O�Z�H�O�W�P�H�L�V�W�H�U�V�F�K�D�I�W�����������³���V�W�D�Q�G�����G�D�V���V�L�H��
die Note 2 bekam. Nochmals herzlichen 
Glückwunsch Steffi zu der bestandenen Prüfung.  

 
 
In der Zwischenzeit machte Andreas versch. lustige 
Spiele mit denen die nicht bei der Prüfung beteiligt 
waren. Nach einem wunderschönen Vormittag, 
bereiteten uns die Frauen von der Küche ein sehr 
gutes Mittagessen. Später konnten unsere Fußballer 
ihrer Leidenschaft in der hauseigenen Turnhalle 
nachgehen oder diejenigen, die  Fußball nicht allzu 
stark interessierte, konnten dann in den Hobbyraum 
gehen um dort zu Kickern oder Tischtennis zu 
spielen. Andere wiederum besuchten die 
Dachterrasse, bei der man den Rundumblick auf die 
Dächer Passaus und die Sonne genießen konnte.  
Am frühen Nachmittag brach man in vier Gruppen 
zur Stadtralley auf. Bei der Fragen über die 
Dreiflüssestadt Passau mit dem kirchlichen 
Jahreskreis verbunden wurde. Dabei wurden auch 
Kirchen besucht, in denen die eine oder andere 
Gruppe von den netten Klosterschwestern gelobt 
�Z�X�U�G�H�����Z�H�L�O���V�L�H���V�R���V�F�K�|�Q���Ä�-�H�V�X�V���O�H�E�W�³���J�H�V�X�Q�J�H�Q���K�D�W�W�H����
Auch kam bei der Ralley der Spaß nicht zu kurz, so 
auf dem Spielplatz am Dreiflüsseeck. Bis zum frühen 
Abend hielten wir uns an diesen super sonnigen und 
warmen Tag in der Stadt auf und beantworteten die 
Fragen. Im Haus angekommen, ging es gleich nach 
einer kurzen Freizeit mit der Hausralley weiter, bei 
der man sein Wissen über das Kirchenjahr und die 
Bibel auspacken musste. Nun blieb noch ein bisschen 
Zeit bis zum Abendessen und man durchforschte 
nochmals das Haus. Doch was sahen unsere müden 
Augen da? Anna, bist du es wirklich - keine Angst 
sie war nicht betrunken, sie hatte nur ihre stündlichen 
Lachanfälle. Und wer geistert den nun da schon 
wieder durchs Haus? Jan? Übrigens Jutta, was 
machst du mit der Tür? 
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Als Dank, dass wir bei der Prüfung von Steffi so gut 
mitgemacht haben, sind wir nach dem Abendessen 
ins Kino gegangen. Leider kann ich nicht viel über 
den Film schreiben, nur dass er schön gewesen sein 
muss. Ich habe nicht viel mitbekommen,  da ich ein 
paar Mal eingenickt bin. Nachdem der Film zu Ende 
war, gingen wir zurück nach St. Max. Dort wurde der 
Tag mit einer Traumreise, bei der wir uns hinlegen 
durften und sehr viele in den Tiefschlaf gefallen sind 
(man hörte es deutlich), nicht weil sie langweilig war, 
sondern weil wir schon so müde waren, beschlossen. 
Es wurde Abend und es wurde Morgen, der 3. Tag.  
Der Sonntag, der Tag des Herrn war für die meisten 
der Höhepunkt des Wochenendes. Nach einem 
gemeinsamen Morgengebet und Frühstück machten 
wir uns auf in den Stephansdom um den Gottesdienst 
zu feiern. Einige von uns durften sogar ministrieren. 
Diese wurde herzlich vom Dommesner begrüßt und 
eingeführt. Punkt 9:30 zogen wir zusammen mit den 
Domminis und Dompropst Hans Striedl,  der den 
Gottesdienst zelebrierte, in den gut gefüllten Dom 
ein. Der Gottesdienst wurde sehr feierlich gestaltet 
und es war ein einmaliges Erlebnis im Dom den 
Sonntagsgottesdienst mitfeiern zu dürfen. Herzlichen 
Dank gilt hierfür Edith, die das ermöglichte. Vor dem 
�0�L�W�W�D�J�H�V�V�H�Q���V�S�L�H�O�W�H�Q���Z�L�U���Q�R�F�K���G�H�Q���Ä�*�U�R�‰�H�Q���3�U�H�L�V�³���E�H�L��
dem man noch kräftig Punkte sammeln konnte. Kurz 
vor dem Mittagessen fand noch die Preisverleihung 
statt.  
 
Nach dem Mittagessen verabschiedeten wir uns alle 
von den Betreuern und dem Haus. Es war ein 
wunderschönes, gemeinschaftliches und lustiges 
Wochenende! 
 
Unser herzlicher Dank gilt: 

�™ Edith Drexler die das Wochenende 
hervorragend leitete mit den beiden 
Betreuern Steffi und Andreas 

�™ den netten Frauen von der Küche 
 

�™ Hr. Domprobst Striedl der mit uns den 
Gottesdienst feierte, sowohl dem 
Dommesner 

 
�™ Hr. Franz Ascher für die Ermöglichung des 

Aufenthaltes und den Fahrdienst 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Herzlichen Dank 
 
unseren Freunden, Bekannten, 
Gästen und Geschäftspartnern, die  
unser Jubiläum 
  

  10 Jahre im Berggasthof Lusen,    
  Waldhäuser 

 

mit uns gefeiert und uns gratuliert 
haben. 
  

Herzlichen Dank Herrn Wiedemann, 
Bucher Bräu, für seine Grußworte 
und Herrn Manfred Krammer, 3. 
Bürgermeister, für sein Kommen. 
Ein besonderer Dank gilt unseren 
Mitarbeitern und unserer Familie, die 
zum Gelingen der Feier beigetragen 
haben.  
Vielen Dank an alle, die uns in den 
vergangenen zehn Jahren unterstützt 
und uns ihr Vertrauen geschenkt 
haben. 
  

Wir werden auch in Zukunft unser 
Bestes für Sie geben und Sie mit 
bayerischen Schmankerln verwöhnen. 
 

   Familie Zarham 
 



Koishüttler Gemeindeblatt Juni 2010 

35 

Mit dem Igelbus ..... 
ins Lusenwandergebiet 
 
Lage:  bei Waldhäuser auf dem  
  Gemeindegebiet Neuschönau 
 
Seit 15.05. bis 31.10.2010 direkt mit der Linie 7594 
�Ä�/�X�V�H�Q�E�X�V�³���D�E���6�F�K�|�Q�D�Q�J�H�U�����1�H�X�V�F�K�|�Q�D�X���R�G�H�U��
Altschönau zum Lusenparkplatz 
 
Schönanger, Brücke ab 
Täglich ab  
08.22/10.27/14.27/15.27 Uhr 
Mo-Frei  ab 
09.27 (Linie 6119, umst. Waldhäuser 
Kapelle)/11.06 (Linie 6119, umst. 
Infozentrum)/16.07 /Linie 6119 (umst. 
Waldhäuser Kapelle)/17.17 (Linie 6119 umst. 
Infozentrum) 
Sa+So ab 
12.27/17.27 Uhr 
Nur Sa ab 
13.27 Uhr 
 
Neuschönau, Kirche ab 
Täglich ab  
08.26/10.33/11.33/13.33/14.33/15.33/16.33 Uhr 
Mo-Frei  ab 
09.31 (Linie 6119, umsteigen Waldhäuser Kapel-
le)/12.33 Uhr 
 
Altschönau, Altes Forsthaus ab 
Täglich ab  
08.41/09.41/10.41/11.41/13.41/14.41/15.41/16.41 
Uhr 
 
Wandergebiet Waldhäuser - Lusen 
Ab 1995 fielen weite Teile des alten Bergfichtenwal-
des dem Borkenkäfer zum Opfer. Im Schutze der 
toten Bäume wächst bereits ein neuer Wald zu einem 
�H�X�U�R�S�D�Z�H�L�W�� �H�L�Q�]�L�J�D�U�W�L�J�H�Q�� �³�Z�L�O�G�H�Q�� �:�D�O�G�´�� �Q�D�F�K�� Der 
�(�U�O�H�E�Q�L�V�Z�H�J�� �³�+�R�F�K�Z�D�O�G�V�W�H�L�J�´�� �X�Q�W�H�U�K�D�O�E�� �G�H�V�� �/�X�V�H�Q-
gipfels gibt beeindruckende Einblicke in diese natür-
liche Waldentwicklung.  
 
Rundweg Luchs  
Gehzeit: ca. 2,5 Std.Höhenunterschied: 250 m 
Ausgehend vom Lusenparkplatz wird leicht bergan 
�Q�D�F�K�� �N�X�U�]�H�U�� �=�H�L�W�� �D�X�I�� �G�H�U�� �³�*�X�O�G�H�Q�V�W�U�D�‰�´�� �G�L�H��
Schutzhütte am Böhmweg erreicht; von dort führt der 
schnurgerade Sommerweg zuerst mäßig und auf der 
Himmelsleiter steil bergan direkt zum Lusengipfel. 
Hier überrascht eine geologische Besonderheit, die 
als Geotop ausgezeichnet wurde - ein riesiger 
Steinhaufen ungezählter Granitblöcke. Bei schönem 
Wetter bietet sich eine grandiose Aussicht. Der 
Abstieg erfolgt vorbei am bewirtschafteten 

Lusenschutzhaus über den Winterweg, wo sich auf 
halbem Wege mächtige Bergahorne und Buchen als 
Glieder des Bergmischwaldes hinzu gesellen. 
 
Rundweg Habicht 
Gehzeit: ca. 1 Std. Kaum Höhenunterschied 
Der Weg führt unterhalb von Waldhäuser durch die 
�³�6�W�H�L�Q�I�H�O�V�H�Q�K�l�Q�J�´���� �Z�R�� �G�H�U�� �)�U�•�K�O�L�Q�J�� �L�P�� �1�D�W�L�R�Q�D�O�S�D�U�N��
zuerst einkehrt. Sehr hohe Bäume säumen den Weg, 
begleitet von herrlichen Felsbastionen - im Frühling 
überrascht ein vielfältiges Vogelkonzert. 
 
Wanderlinie Ranne 
Gehzeit: ca. 2,5 Std.Höhenunterschied: 530 m 
Vom Rastplatz Fredenbrücke führt der Weg mit In-
formationstafeln zum Thema Bergbach entlang der 
Kleinen Ohe zur Martinsklause und steil bergauf zum 
sagenumwobenen Teufelsloch. Über die steilen 
Steinstufen der Himmelsleiter auf dem Sommerweg 
wird der Lusengipfel erreicht. Der Rückweg erfolgt 
vorbei am bewirtschafteten Lusenschutzhaus auf dem 
Winterweg zum Lusenparkplatz. 
 
Rundweg Zaunkönig 
Gehzeit: ca. 1,5 Std.Höhenunterschied: 190 m 
Der Rastplatz am Feuerwehrhaus in Waldhäuser ist 
Startpunkt für den Rund�Z�H�J���]�X�U���³�0�D�U�W�L�Q�V�N�O�D�X�V�H�´���X�Q�G��
weiter bis zur oberen Ortsflur von Waldhäuser 
(Aussichtspunkt). Durch die Ortschaft geht es mäßig 
steil bergab zum Ausgangspunkt. 
Der Radweg von Waldhäuser bis zur Martinsklause 
ist für Kinderwagen und Rollstuhl geeignet. 
(Quelle: Nationalpark Bayerischer Wald) 

 
Rückfahrt mit dem Lusenbus ab Lusenparkplatz 
bzw. Waldhäuser-Kapelle bzw. Parkplatz 
Fredenbrücke: 
 
Lusen, Buswendeplatz ab 
Täglich ab  
09.05 (umsteigen Infozentrum)/11.05, 12.05 und 
16.05 (nur bis Neuschönau Kirche), 13.05/14.05/ 
17.05 und 18.05 Uhr 
Mo-Frei  ab 
10.05/15.05 (nur bis Neuschönau Kirche),  
Sa+So ab 
10.05/15.05 Uhr 
 

 
 
 

Öffnungszeiten Lusenschutzhaus 
Täglich von 09.00 bis 18.00 Uhr 
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Veranstaltungen Juni 2010 
 
Wiederkehrende Veranstaltungen: 
 
täglich 
Skulpturenpark Waldhäuser, ganztägig, Waldhäuser-
Ausblick: "Arche Heinz Theuerjahr" Skul-pturengarten! 
Beeindruckende Tierdarstellungen des Künstlers Heinz 
Theuerjahr.  Skulpturengarten ganzjährig frei begehbar. 
Öffnungszeiten Gedächtnisstätte: 1. Mai -31. Oktober 
von Do-So + Feiertag von 14-18 Uhr. 
Unterwegs im Tier - Freigelände, 11:00-14:00, 
Eingang Tierfreigelände beim T-Treffpunkt; 
.... zu Uhu, Luchs und Wolf, jeden Montag, Mittwoch, 
Donnerstag, Samstag und Sonntag. Treffpunkt: P 1 
Nationalparkzentrum Lusen, Eingang TFG, bei 
Neuschönau.   
....  zu Käuzen, Bär und Otter jeden Dienstag und 
Freitag. Treffpunkt: Parkplatz Altschönau, Eingang 
TFG. Ein fachkundiger Führer begleitet Sie durch einen 
Teil des Tier-Freigeländes, dabei lernen Sie die Tiere 
innerhalb und auch außerhalb der Gehege kennen. 
Keine Anmeldung erforderlich. Preis/Pers. 3,-�¼���� �E�L�V�� ������
Jh. frei! kostenloser Igelbus (Lusenbus): Waldhäuser ab 
10.10 Uhr, Schönanger ab 10.27 Uhr, Neuschönau ab 
10.29 Uhr. 
Wipfelstürmer - Führung auf dem Baumwipfelpfad, 
14:30-16:00, Infozentrum P1 an der Weltkugel: Erleben 
Sie neue Perspektiven aus bis zu 44m Höhe auf dem 
weltweit längsten Baumwipfelpfad. Die Waldführer 
begleiten Sie auf diesen 1,3km langen spannenden 
Rundgang, bei dem Sie den heimischen Naturraum aus 
einer besonderen Sicht kennen lernen.  Kosten 3,-�¼��
zzgl. Eintritt (Erw. 8,-�¼���� �.�L�Q�G�H�U�� ��-17J. 6,-�¼����
Familienticket: 2Erw. und 2 eigene Kinder 19,-�¼�� �M�H�G����
weit. Kind 2,-�¼���� �'�H�U�� �3�I�D�G�� �L�V�W�� �U�R�O�O�V�W�X�K�O�J�H�U�H�F�K�W�� �X�Q�G�� �P�L�W��
Kinderwagen zu befahren, Hunde sind nicht erlaubt, es 
stehen jedoch Warteboxen am Hans-Eisen-mann-Haus 
bereit, am Wochenende, sowie an Feiertagen muss mit 
Wartezeiten gerechnet werden!   Bei schlechter 
Witterung (Gewitter, Hagel, Sturm) wird der 
Baumwipfelpfad geschlossen!    Infos: Tourismusbüro 
Neuschönau, Tel. 08558-960328 oder Führungsservice 
Tel. 0700-00776655. 
täglich mit Anmeldung 
Pferdekutschfahrten, 13:00-18:00, Kutschfahrten 
Tanzer, Schönanger, Burgweg 27, Dauer: 1 Stunde, 
�3�U�H�L�V���� ���� �¼�� �I�•�U�� �(�U�Z�D�F�K�V�H�Q�H���� ���� �¼�� �I�•�U���.�L�Q�G�H�U���� �$�Q�P�H�O�G�X�Q�J��
erforderlich bei Familie Tanzer,Tel. 08558/91050. 
Jeden Montag 
Spuren in die Wildnis, 13:45-17:45, P&R Parkplatz 
Spiegelau: Durch die Wildnis des Waldes am Fuße des 
Rachels gehen wir auf eine Entdeckungsreise vorbei am 
geheimnisvollen Föhraufilz.  Über schmale Stege 
führen die Pfade an einem imposanten Stelzwurzler 
vorbei auf einen Aussichtsturm. Nirgendwo  ist die 
unbändige Dymnamik der Natur nach großen 
Sturmereignissen so direkt erlebbar wie im ewigen 

Werden und Vergehen  der ursprünglichen Wälder des 
Rachelgebietes. Erleben Sie die Dramatik dieser 
Umbruchphase an der Seite eines  Rangers. Kostenloser 
Igelbus ab Neuschönau Kirche 12.52 Uhr; ab 
Altschönau Altes Forsthaus 12.41 Uhr (mit Umsteigen  
in Graupsäge in Rachelbus Richtung Gfäll bitte am 
P+R-Parkplatz sitzenbleiben, dieser Bus wird auch von 
den Veranstaltern  benutzt); Waldhäuser 
Jugendherberge ab 13.10 Uhr (umsteigen Graupsäge in 
Rachelbus Richtung Gfäll wie oben). 
Damenturnen Fit in die Woche (SV Neuschönau), 
19:30-20:30, Turnhalle, Heinz-Theuerjahr-Schule: 
Damenturnen "Fit in die Woche", Veran-stalter: 
Sportverein Neuschönau-Sparte Ski, Leitung Ingrid 
Moosbauer 
jeden Montag ab 14.06. bis 26.07.2010 
Spieße, Bretter und Holzsägediplom, 14:00-16:30,  
Treffpunkt Tourismusbüro Neuschönau, 
Wie werden Holzspieße gemacht und wie werden aus 
riesigen Bäumen Holzbretter?   Das alles erfahrt ihr 
beim Besuch eines Holzsägewerkes. Ihr dürft selber das 
Sägen   ausprobieren und wer gut aufgepasst hat kriegt 
sogar ein "Holzsägediplom".  Info und Anmeldung im 
Tourismusbüro, Preis pro Person: 3,--�¼�� 
Jeden Dienstag  
Südböhmenrundfahrt, 08:15-18:45, Anmeldung und 
Zustieg Tourismusbüro Neuschönau: Herbe Schönheit, 
paradiesisch unberührt und voller Geschichte, das ist 
"Sumava" - der rauschende Böhmerwald. Entlang des 
Moldaustausees kommen Sie nach Krumau (Unesco-
Welterbe). Nach der Mittagspause fahren Sie weiter 
nach Budweis, bekannter Sitz der berühmten Brauerei. 
�3�U�H�L�V�H���� �(�U�Z�D�F�K�V�H�Q�H���� �����������¼���� �.�L�Q�G�H�U�� �����������¼���� �)�D�P�L�O�L�H��
�����������¼�����6�L�Q�J�O�H���P�L�W���.�L�Q�G�������������¼���� 
Mit dem Ranger unterwegs, 10:00-11:00, 
Igelbushaltestelle Lusenparkplatz: Begleiten Sie einen 
Ranger auf seiner Tour durch den Nationalpark und 
erfahren Sie viel Wissenswertes über  die entstehende 
Waldwildnis. Keine Anmeldung erforderlich! Bei 
starkem Wind fällt die Führung aus. Die Ankunft des 
Igelbusses wird abgewartet.  Infos unter Tel. 0700-
00776655. 
Wilde Kinderwelten (für Kinder von 6-10 Jahren), 
14:00-17:00, Nationalparkzentrum Lusen -Hans-
Eisenmann-Haus: Entdeckungsfreudige Kin-der sind 
hier genau richtig! Wir sind Tieren und anderen 
Waldbewohnern auf der Spur, gestalten Kunstwerke 
aus Holz und Steinen und wollen uns verzaubern 
lassen   von den vielen kleinen Welten, die es in der 
Natur gibt. Als das wilde Gefolge von Robin Hood 
streifen wir durch die   Wälder, machen uns auf zu 
Wolf, Luchs und Bär und werden mit Spielen und 
Abenteuern viel Spaß miteinander   haben. Wetterfeste 
und geländetaugliche Kleidung ist Voraussetzung. 
Bitte eine kleine Brotzeit mitnehmen;   Bitte anmelden 
im Tourismusbüro Neuschönau, Tel. 08558/9603-28 o. 
0700-00776655.        
Radltreff - Lockere Radlrunde, 18:00-20:00, 



Koishüttler Gemeindeblatt Juni 2010 

38 

Treffpunkt Alter Sportplatz Neuschönau: "Radltreff" - 
Lockere Radlrunde für Jedermann. Nur bei guter 
Witterung. Fahrräder können geliehen werden.  Die 
Teilnahme ist kostenlos, Anmeldung nicht 
erforderlich! 
Jeden Mittwoch 
PRAG - Die Goldene Stadt an der Moldau, 05:40-
19:30, Anmeldung und Zustieg Tourismusbüro 
Neuschönau: Besichtigung vieler Sehenswürdigkeiten 
mit Ihrer Reiseleitung. Nachmittags Zeit zur freien 
Verfügung. Preise: Erwachsene: 32.-�¼���� �.�L�Q�G�H�U�� ������-�¼����
Familie (alle zugehörigen Kinder von 4-13 J.) 81.-�¼����
Single m. Kind 49,-�¼���� �L�Q�N�O���� �%�R�U�G�I�U�•�K�V�W�•�F�N�� �X����
Stadtführung. 
 
Fahrt nach Klattau - mit dem Böhmerwaldcourier 
unterwegs, 08:23-19:53, Bahnhof Spiegelau: 
Mit dem Zug nach Klattau/Tschechien: Dort Original 
böhmisches Mittagessen, anschl. Stadtführung mit 
Besichtigung der Ignazkirche, der Katakomben und 
einer Ausstellung mit Gegenständen aus der 
Barockapotheke im Stadtmuseum. Der Fahrpreis 
beinhaltet: Zugfahrt, deutschsprachige Reiseleitung, 
ein Mittagessen, alle Eintrittspreise in Klattau.  
Fahrpreis: 22,-�¼���(�U�Z�������.�L�Q�G�H�U���E���������-�����I�U�H�L������-�������-�������������¼��
(inkl. Mittagessen, Eintritte); Anmeldung bis Dienstag, 
15:00 Uhr im Tourismusbüro Neuschönau! 
Wilde Wälder - Waldnatur, 09:45-12:45, Parkplatz 
Fredenbrücke: Die ungestörte Entwicklung der Wälder 
im Nationalpark Bayerischer Wald ist einzigartig in 
Europa.  Auf der Wegstrecke zwischen Fredenbrücke 
und Lusen erleben Sie diese Veränderungen auf 
besonders  eindrucksvolle Weise. Beobachten, hören, 
fühlen, riechen, staunen, erschrecken, trauern, hoffen, 
vertrauen,  in Frage stellen. Was können wir von der 
Wildnis lernen? Wir haben Zeit, dem Prozess von 
Werden und Vergehen  in der Natur nachzuspüren und 
dabei kleine und große Dinge zu entdecken. Erfahren 
Sie auch etwas über die  große Bedeutung des Wassers 
für unseren Wald und letztlich auch für uns Menschen. 
Gehen Sie mit uns auf   Entdeckungsreise. Anmeldung  
Tel. 0700/00776655.  Igelbusbenutzung kostenlos! 
Linie 6119 ab Schönanger um 09.27 Uhr, Neuschönau  
ab 09.29 Uhr, Altschönau Gh Alte Kaiserhütte ab 
09.36 Uhr, umsteigen Parkplatz Fredenbrücke in 
Lusenbus,   gemeinsame Weiterfahrt um 09.51 Uhr, 
Zustieg Waldhäuser 09.54 Uhr.  
Bäriges Basteln und Malen mit Karin!, 14:00-16:00,  
Treffpunkt Tourismusbüro Neuschönau: 
Bäriges Basteln und Malen mit Karin! Zum Abschluss 
gibt es noch eine Geschichte. Preis pro Person 3,-�¼������
Anmeldung im Tourismusbüro Neuschönau, Tel. 
08558-960328. 
Kräuterwanderung "Altes Wissen - neu 
entdeckt", 15:00-17:00, Waldhäuser, Gasthof "Am 
Guldensteig": Wie Sie Wildkräuter erkennen, um 
deren Wirkung wissen und wie sie in der Küche 
eingesetzt werden können,   erzählen Ihnen die 

beiden Kräuterfrauen Petra Braumandl und Bettina 
Janka. Anschl. Einkehr möglich. Anmeldung 
Tourismusbüro Neu�V�F�K�|�Q�D�X���� �.�R�V�W�H�Q���3�H�U�V���� ���������� �¼����
Mindestteilnehmerzahl 3   Personen.  Neben 
wetterfester Kleidung ist geeignetes Schuhwerk 
angebracht. 
Golf - Schnupperkurs, 18:00-19:00, Golfplatz am 
Nationalpark: Kostenlose Golf-Schnupper-stunde für 
Einheimische, Gäste und Kinder.  Anmeldung bitte 
bis Montag, 17.00 Uhr im Clubsekretariat unter Tel. 
08558/974980 oder unter info@gcanp.de.  
Schnupperstunden sind zu einem anderen Zeitpunkt 
gegen Gebühr jederzeit möglich! 
Jeden Mittwoch und Freitag 
Nordic Walking - Abendwanderung , 19:00-20:30, 
Infotafel beim BRK-Haus am Badeweiher: 
Für Geübte! Keine Anmeldung, kostenlos! Stöcke 
bitte mitbringen oder Ausleihe im Tourismusbüro 
�����������¼���������� 
Jeden Donnerstag  
Tagesfahrt in die Kaiserstadt Wien, 05:15-20:45, 
Anmeldung und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau: 
Inkl. Stadtrundfahrt mit vielen Sehenswürdigkeiten, 
Zeit zur freien Verfügung. Preis: Erw. 35,- �¼���� �.�Lnder 
18,- �¼�����)�D�P�L�O�L�H�Q��������- �¼�����6�L�Q�J�O�H���P�L�W���.�L�Q�G��������-�¼���� 
Nordic Walking - Einführungskurs, 09:30-11:30, 
Treffpunkt Tourismusbüro: Unter Anleitung eines 
Nordic-Walking-�7�U�D�L�Q�H�U�V���� �.�R�V�W�H�Q���3���� �D�E�� ���� �¼���� �$�X�V�O�H�L�Ke 
�6�W�|�F�N�H�� �L�P�� �7�R�X�U�L�V�P�X�V�E�•�U�R�� ���� �¼���� �� �� �$�Q�P�H�O�G�X�Q�J��
Tourismusbüro. Tel. 08558/960328. 
Große Bayerwaldrundfahrt, 09:30-18:30, 
Anmeldung und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau: 
Tagesfahrt mit Besichtigung einer Glashütte, dem 
Großen Arber mit Arbersee und einer Original 
Bayerwald-Bärwurzerei (mit Verkostung). Preise: 
Erw. 17,- �¼���� �.�L�Q�G�H�U������- �¼���� �)�D�P�L�O�L�H�Q�� ������- �¼���� �6�L�Q�J�O�H�� �P�L�W��
�.�L�Q�G���¼��������-. 
Walderlebnis für Klein und Groß, 13:45-15:45, 
Waldspielgelände bei Spiegelau: Raus in den Wald 
und die Natur erleben. Mit allerlei Spielen werden die 
kleinen und großen Wunder des Waldes entdeckt und 
unter die  Lupe genommen. Wenn ihr bereit seid, euch 
für die einfachsten und wundervollsten Dinge der 
Tier- und Pflanzenwelt begeistern zu lassen,  dann 
schaut vorbei! Anmeldung unter Tel. 0700-00776655, 
kostenlos. Kostenloser Igelbus (Finsteraubus): 
Neuschönau, Kirche ab 12.52 Uhr;  Lusenbus: 
Waldhäuser Jugendherberge ab 12.10 Uhr, 
Altschönau, Altes Forsthaus ab 12.24 Uhr, umsteigen 
in Neuschönau, Kirche in  Finsteraubus s.o. 
Jeden Donnerstag ab 10.06.2010 
Auf des Bären Spuren...Die Mär vom Bär, 14:00-
17:00, Treffpunkt Tourismusbüro Neuschönau: Wir 
streifen auf Bärenspuren durch den wilden Wald und 
dabei wird der Bär in Märchen und Geschichten für 
Jung   und Alt unser Begleiter sein. Wir werden 
Wälder durchstreifen, die vor gar nicht so langer Zeit 
die Heimat des   Bären waren und Orte entdecken, 
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die uns erahnen lassen, wie so ein Bärenleben wohl 
ausgesehen haben mag.  Preis: Erw. 5,--�¼���X�Q�G���.�L�Q�G�H�U��
3,--�¼���� �� �:�H�L�W�H�U�H�� �,�Q�I�R�� �X�Q�G�� �$�Q�P�H�O�G�X�Q�J�� �7�R�X�U�L�V�P�X�V�E�•ro 
Neuschönau 
Jeden Freitag  
Drei Länder mit Bus, Bahn und Schiff, 08:40-
19:00, Anmeldung und Zustieg Tourismusbüro 
Neuschönau: Verbringen Sie mit uns einen Tag im 
Dreiländereck Deutschland-Tschechien-Öster-reich! 
Von Haidmühle mit der böhmischer Bahn nach 
Volary (Wallern). Nach Mittagspause Schiffahrt über 
den Moldaustausee und anschl. Fahrt nach Bad 
Leonfelden mit Besuch einer Lebkuchenfabrik. 
Preis: Erw. 36,- �¼���� �.�L�Q�G�H�U�� ������- �¼���� �)amilie 95,- �¼����
Single mit Kind 59,-�¼���� 
Tagesfahrt nach Passau, 08:40-18:00, Anmeldung 
und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau: Drei Flüsse 
fließen hier an einer Stelle zusammen: Donau, Inn 
und Ilz. Mit Besichtigung von Veste Oberhaus (Burg 
aus dem Mittelalter) und Dom mit größter Domorgel 
der Welt. Nachmittags Zeit zur freien Verfügung - 
Gelegenheit zur Dreiflüsserundfahrt mit dem Schiff. 
Preis für Familie 41,-�¼�� ���(�O�W�H�U�Q�� �X�Q�G�� �D�O�O�H��
dazugehörigen Kinder von 4-13 J.), Erw. 17,- �¼����
Kinder  9,- �¼�����6�L�Q�J�O�H���P�L�W���.�L�Q�G��������- 
Chaos und Verhau oder voll das Leben, 18:00-
21:00, Parkplatz Diensthüttenstraße: Der 
Nationalparkranger Günter Sellmayer führt sie auf 
einem ungewohnten Pfad durch die Wildnis.  
Emotionalpark einmal anders! Bitte unter Tel. Nr. 
0700-00776655 anmelden. 
jeden Freitag ab 11.06.2010 
Auf des Bären Spuren... Tierisch wilde 
Wanderung, 14:00-17:00, Treffpunkt 
Tourismusbüro Neuschönau: Wie leben die 
Waldbewohner? Welche Höhlen bauen Sie? Welche 
Materialien benutzen Sie? Auf dieser Wanderung 
werden diese Geheimnisse gelüftet und vielleicht 
könnt ihr ja die eine oder andere Anregung mit nach 
Hause nehmen. Preis/Kind 3,-�¼���� �$�Q�P�H�O�G�X�Q�J�� �L�P��
Tourismusbüro, Tel. 08558-960328.  
vom 18. bis 20. Juni 2010 
Dorfangerfest der FFW Schönanger, Am Anger:  
Festprogramm:  18.06.2010: ab 20.00 Uhr 
Schönangerer Partynight mit der Band 
�Ä�7�X�U�Q�D�U�R�X�Q�G�³���� ������������������������ ������������ �8�K�U��
Unterhaltungsabend mit den "Stoabergbuam". 
20.06.2010: 09.30 Uhr Schafkopfturnier, 14.00 Uhr: 
Kinder-und Altennachmittag mit Flohmarkt, ab 
14.30 Uhr:  Standkonzert mit der Musikkapelle 
Neuschönau, anschl. gemütlicher Festausklang mit 
Alleinunterhalter "Hans & Hermann". Kleiner 
Vergnügungspark, Pilsstand, Losstand, Kaffee und 
Kuchen, Barbetrieb uvm.  
 
Für unsere Ausflugsfahrten ins benachbarte Ausland 
gilt: Es finden keine Grenzkontrollen mehr statt, wir 

bitten Sie aber trotzdem Ausweis oder Reisepass, bzw. 
für Kinder einen Kinderreisepass mitzuführen! 
 
Einmalige Veranstaltungen: 

 
vom 31.05. -02.06.2010 
Dem Luchs auf der Spur (Ferienprogramm für 
Kinder von 6-10 Jahren), 10:00-16:30, 
Nationalparkzentrum Lusen  Hans-Eisenmann-Haus, 
Während der 3-tägigen Luchstage werden die Kinder 
viel über den Luchs erfahren und sich ihr eigenes Bild 
vom Luchs machen können: Bei Streifzügen durch die   
Wälder rund um die beiden Besucherzentren des 
Nationalparks werden die Kinder Ihre Sinne schärfen, 
und wie der Luchs auf Beutejagd gehen.  Mit etwas 
Glück werden wir die Tiere mit den Pinselohren im 
Freigehege beobachten. Von kreativen 
Bastelaktivitäten, abenteuerlichen Jagdstrategien bis hin 
zu   amüsanten Geschichten und Spielen erwartert die 
Kinder bei diesem Ferienprogramm eine Menge 
spannender Aktivitäten. Und natürlich kommen auch 
die  ausgiebigen Brotzeiten für die jungen 
"Nachwuchsluchse" nicht zu kurz. Kosten: 2,--�¼�� �S�U�R��
Tag für Material.  Die Luchstage sind ein 
zusammenhängendes, dreitägiges Ferienprogramm für 
Kinder von 6-10 Jh. Es kann auch an einzelnen Tagen 
teilgenommen werden.  Wetterfeste Kleidung und 
ausreichend Brotzeit mitbringen. Anmeldung unter Tel. 
0700/00776655 o. Tourismusbüro Neuschönau Tel. 
08558/9603-28.   
04.06.2010 bis 06.06.2010 
40 Jahre Nationalpark Bayerischer Wald - "Natur 
Natur sein lassen" heute Grundsatz, damals 
Revolution?,  Nationalpark-Infozentrum "Hans-
Eisenmann-Haus": Details aus der 
Entstehungsgeschichte des Nationalparks mit Dr. Georg 
Sperber und Dr. Hans Bibelriether. Infos und 
Anmeldung unter Tel. 0700-00776655. Unkostenbeitrag 
85,- �¼���3�H�U�V�R�Q������ 
05.06.2010, Samstag 
40 Jahre Nationalpark Bayerischer Wald - 
"Geburtsstunde des Nationalparks - damals, heute, 
jetzt", 09:00-16:00, Lusenschutzhaus: Dr. Georg 
Sperber wandert mit Ihnen auf dem Horizontalsteig 
vom Lusen zum Rachel (es sind auch nur Teilstrecken 
möglich).   
06.06.2010, Sonntag 
40 Jahre Nationalpark Bayerischer Wald - Die 
Windwürfe 1983 und die Grundsatzentscheidung, 
10:00-13:00, Parkplatz Gfäll: Nach Ankunft des 
Igelbusses wandert Dr. Hans Bibelriether mit Ihnen 
durch die Wälder des Nationalparks. 
Waldfest der FFW Altschönau, 10:00-23:00, 
Festplatz Altschönau: Auf geht's zum Altschönauer 
Waldfest. Ab 10:00 Uhr  gibt es Weißwurstfrühstück, 
nachmittags Kaffee und Kuchen,   Grillspezialitäten 
Käse vom Laib usw. Musikalische Unterhaltung mit der 
Gruppe "Rundumadum". 
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40 Jahre Nationalpark Bayerischer Wald - 
Erzählcafe mit den Mitarbeitern der ersten 
Stunde, 15:00-17:00, Infostelle Spiegelau: Eine 
einmalige Gelegenheit sich einen Eindruck von der 
"Frühzeit" des Nationalparks zu verschaffen. Mit Dr. 
Sperber, Dr. Bibelriether, M. Haug, M 
Wotschikowsky 
Montag, 07.06.2010 
Auf des Bären Spuren ..... Baumtour, 14:00-17:00, 
Treffpunkt Tourismusbüro Neuschönau, 
Bäume sind die größten Lebewesen, die es gibt. Wenn 
du mehr über sie wissen willst,   geh mit uns auf 
Entdeckungstour. Aus allen Teilen des Baumes lässt 
sich etwas machen.   Aus ihren Ästen kannst du etwas 
bauen, aus ihren Früchten und der Rinde darfst du 
etwas basteln.   Du lernst Baumspiele kennen, darfst 
Tee und Kaffee aus Baumfrüchten trinken und lernst 
Bäume   sogar am Geruch zu unterscheiden.  Habt Ihr 
Lust mitzumachen, dann meldet euch im 
Tourismusbüro Neuschönau Tel. 08558/960328 an.  
Preis pro Person: 3,--�¼�� 
10.06.2010, Donnerstag 
Vogelstimmenwanderung, 07:00-09:30, Waldhäuser, 
Kapelle: Wenn im Morgengrauen der neue Tag 
anbricht, beginnt im Wald täglich auf´s Neue ein 
einmaliges Konzert. Die Vogel - Welt erwacht und 
gleicht einem Orchester. Erleben Sie mit einem 
fachkundigen Ranger diese unvergesslichen Stunden 
im morgendlichen Wald. Anmeldung Tel. 
0700/00776655. Bitte Fernglas mitnehmen! Bei 
starkem Wind und starkem Regen findet die Führung 
nicht statt! 
Seniorenclub, 14:00-17:00, Pfarrheim Neuschönau: 
Treffen der Senioren im Pfarrheim.   
12.06.2010, Samstag 
Sonnenaufgang am Lusen, 00:00-, Lusenparkplatz: 
Wer einmal erlebt hat, wie die Sonne gleich einem 
glühenden Feuerball am Horizont aufsteigt und ihre 
ersten Strahlen  über die Bergkette des Böhmerwaldes 
schickt, wird diese Augenblicke zeitlebens nicht mehr 
vergessen.  Die Uhrzeit erfahren Sie bei Anmeldung 
unter Tel. 0700/00776655, kostenlos, die Führung 
findet nur bei  gutem Wetter statt!   
Kaffeekränzchen des VdK, 14:00-17:00, 
Landgasthof Euler: Kaffeekränzchen des VdK-
Ortsverbandes. 
Filmabend des Heimatvereins d`Koishüttler, 20:00-
22:30, Gasthof Zur Post: Der Heimatverein lädt zu 
einem Filmabend ein. Gezeigt werden Filme von 
Schorsch Obermeier. Der erste Film  "Neuschönau I" 
zeigt Handwerk, bäuerliches Leben und Brauchtum in 
den 80er und 90er Jahren, der zweite Film   
"Neuschönau II" zeigt unsere Gemeinde und das 
Leben unserer Gemeindebürger im Jahresablauf mit 
teils sehr   lustigen Aufnahmen. Eintritt 2,--�¼���� 
19.06.2010, Samstag 
Sonnwendfeuer in Waldhäuser, 20:00-24:00,   
Waldhäuser Bolzplatz: Sonnwendfeuer in Waldhäuser 

- gemütliches Beisammensein, für das leibliche Wohl 
wird bestens gesorgt. 
24.06.2010, Donnerstag 
Vogelstimmenwanderung, 07:00-09:30, Waldhäuser, 
Kapelle: Wenn im Morgengrauen der neue Tag 
anbricht, beginnt im Wald täglich auf´s Neue ein 
einmaliges Konzert. Die Vogel - Welt erwacht und 
gleicht einem Orchester. Erleben Sie mit einem 
fachkundigen Ranger diese unvergesslichen Stunden 
im morgendlichen Wald. Anmeldung Tel. 
0700/00776655. Bitte Fernglas mitnehmen! Bei 
starkem Wind und starkem Regen findet die Führung 
nicht statt! 
Seniorenclub, 14:00-17:00, Pfarrheim Neuschönau: 
Treffen der Senioren im Pfarrheim.   
26.06.2010, Samstag 
40 Jahre Nationalpark Bayerischer Wald - 
Begegnung am Sagwasser, 14:00-18:00, Parkplatz 
Sagwasser: Ein Umweltbildungsnachmittag der 
Nationalparke Bayerischer Wald und Sumava. Findet 
bei jeder Witterung statt (Ausweichort 
Jugendwaldheim). 
Sonnwendfeuer in Altschönau, 18:00-22:00, Sport- 
u. Freizeitgelände Altschönau: Gemütliches 
Beisammensein mit Spezialitäten vom Grill. 
Vollmond-Walking, 20:00-21:30, Treffpunkt 
Tourismusbüro Neuschönau: Teilnehmen können 
geübte Walker genauso wie NW-Anfänger und 
Kinder.  Anschl. Möglichkeit zur Einkehr. Die 
Wanderung ist kostenlos, Stöcke können gegen 
Gebühr geliehen werden.  Bitte Stirnlampen 
mitbringen! 
Vollmond-Walking, 20:00-21:30, St. Oswald-
Riedlhütte: Teilnehmen können geübte Walker 
genauso wie NW-Anfänger und Kinder.  Anschl. 
Möglichkeit zur Einkehr. Die Wanderung ist 
kostenlos, Stöcke können gegen Gebühr geliehen 
werden.  Bitte Stirnlampen mitbringen! 
Sonnwendfeuer des Heimatverein d'Koishüttler, 
20:00-24:00, Heimatvereinshaus, Badstr. 17, 
Das Sonnwendfeuer findet wieder hinter dem 
Heimatvereinshaus statt.  Am 20.00 Uhr Standkonzert 
mit der Blaskapelle Neuschönau. Für Verpflegung ist 
bestens gesorgt.     
27.06.2010, Sonntag 
Kapellenfest der Kapelle St. Johannes des Täufers 
mit Patrozinium, 10:30-20:00, Kapelle Grünbach: 
Festgottesdienst bei der Kapelle um 10.30 Uhr. 
Anschließend gemütliches Beisammensein bei der 
Kapelle.  Für das leibliche Wohl und musikalische 
Unterhaltung ist bestens gesorgt.   
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Gottesdienstordnung 
Neuschönau 

Juni 2010 
 
01.06. Di hl. Justin 
 19.00 Messe Fam. Franz-Xaver Hernitscheck 

f. Anna Schreindl - Lina Biebl f. Bruder 
Michael Stadler - Fam. Josef Eiler f. Tante 
Franziska Liebl - Franz u. Franziska 
Meininger f. Konrad Klein - Waltraud 
Maurer f. Monika Lender - Fam. Josef Koller 
f. Mutter    

02.06. Mi      hl. Marcellinus 
8.00 Hausfrauenmesse: Messe Ludwig u. 
Rosa Heyn f. Rita Niedermeier - Fam. 
Richard Eder f. Oswald Schreiner - Fam. 
Karl Schreiner sen. u. Fam. Kurt Schreiner f. 
Erich Eider - Renate Maier f. Fam. Eder 

 

03.06. Do     Fronleichnam 
9.00 festlicher Gottesdienst mit 
anschl. 
Fronleichnamsprozession 

 Amt Fam. Gerhard Schreiner f. 
Carola Gibis 
 

Vom 04. 06. -25.06. ist Herr 
Pfarrer Erhart in Urlaub!  
 

***** 
Bitte beachten Sie in der 

Urlaubszeit die Gottesdienstzeit an 
den drei Sonntagen!!! 

 
05.06. Sa hl. Bonifatius 
 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Matthias u. Paula Lender f. 

Tochter Monika - Fam. Ludwig Schreiner f. 
Mutter z. Gebtg. - Kreszenz Madl m. Kd. f. 
Ehemann, Vater u. Opa z. Stbtg. 

 

06.06. So 10. Sonntag im Jahreskreis 
 8.30 Pfarrgottesdienst: Amt Maria Köck f. 

Ehemann - Anneliese Kronschnabl 
f. Vater Rudolf Bortolotti - Fam. 
Georg Schinabeck f. Mutter z. 
Stbtg. 

12.06. Sa Herz Mariä  
 19.00 Amt Kreszenz Madl f. 

Barbara Schwankl u. Rosa Riedl - Franz u. 
Franziska Meininger f. Eltern - Waltraud 
Maurer f. Richard Peterlick 

  

13.06. So 11. Sonntag im Jahreskreis 
8.30 Pfarrgottesdienst: Amt Fam. Günther 
Lender f. Schwester Monika - Zenta Krupa f 
Ehemann z. Stbtg. - Frieda Knogl m. Kd. f. 
Ehemann u. Vater z. Stbtg..  

 

19.06. Sa hl. Romuald 
 19.00 Amt Roswitha u. Günther Godl f. 

Vater u. Schw.Vater z. Stbtg. - Fam. 
Gertraud Schreiner f. Vater, Schw.Vater u. 
Opa z. Stbtg. 

 

20.06. So 12. Sonntag im Jahreskreis 
 8.30 Amt Maria u. Michael Vogl f. Carola 

Gibis - Rosalinde Kronschnabl f. Vater z. 
Stbtg. - Monika Schopf f. Vater Rudolf 
Bortolotti 

 
26.06. Sa hl. Johannes, Paulus 
 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Daniel Stadler f. Ehefrau z. Stbtg. 

- Fam. Gertraud Schreiner f. Tante Resi z. 
Stbtg. 

 

27.06. So 13. Sonntag im Jahreskreis 
 9.00 Pfarrgottesdienst:  Amt Richard u. 

Annemarie Köck f. Vater u. Schw.Vater -  
Fam. Josef Obermeier f. Ludwig Reitmeier 

 10.30 Grünbach - Patrozinium 
 Amt f. verst. Grünbacher - Maria Eberl f. 

Xaver Eider - Anna Manzenberger f. 
Schulfreundinnen Lina Gaisbauer u. Therese 
Segl 

 
28.06. Mo hl. Irenäus 
 8.00 Messe Petra u. Wolfgang Heyn f. Rita 

Niedermeier - Günther Schreiner f. Theres 
Madl - Fam. Diana Bink f. Tante Carola 
Gibis 

29.06. Di hl. Petrus u. Paulus 
 19.00 Messe Elfriede 

Biebl f. Bruder Michael 
Stadler - Fam. Vitzthum f. 
Oswald Schreiner - 
Marianne Griebl f. Erich 
Eider - Fam. Franz Peterlick f. Bruder 
Richard z. Stbtg. 

30.06. Mi hl. Otto 
 8.00 Hausfrauenmesse: Geschwister 

Löffelmann f. Eltern u. Vater z. Stbtg. - Fam. 
Anton Biebl f. Franziska Liebl - Fam. Hilde 
Segl f. Theres Segl - Therese Wiesmann f. 
Eltern u. Schwester  

  
Ewiglichter 

Pfarrkirche 
06.-13.06.: Fam. Gertraud Schreiner f. 

Tante Resi z. Stbtg. - Kreszenz Mandl m. Kd. 
f. Ehemann, Vater u. Opa z. Stbtg. 

14.-20.06.: Fam. Max Halser f. Eltern u. Schwester 
20.-26.06.: Fam. Gertraud Schreiner f. Vater, 

Schw.Vater u. Opa z. Stbtg. 

Altschönau 
01.-06.06.: Lina Blöchinger f. Schw.Eltern 
07.-13.06.: Lina Jungbauer f. Schwester Ottilie z. Stbtg. 
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Gottesdienstordnung Waldhäuser 
für Juni 2010 
 

Sa. 05. Juni  Hl. Bonifatius 
19.30 Uhr  Hl. Amt 
 

Sa. 12. Juni  Unbeflecktes Herz Mariä 
19.30 Uhr  Hl. Amt 
 

Sa. 19. Juni    
19.30 Uhr  Hl. Amt 
 

So. 27. Juni  13. Sonntag im Jahreskreis 
08.30  Uhr  Hl. Amt 
 

In diesen Tagen gedenken in 
besonderem  Anliegen im Gottesdienst: 
Ottilie Stadler m. Kinder f. Mutter u. Oma z.Sttg. 
Anna Gahbauer m. Kinder f. Ehemann u. Vater 
z.Sttg. 
Ottilie Stadler f. + Eltern 
Elfriede Scheuerer f. Ehemann u. Eltern 
Fam. Albert Meininger f. Bruder z.Sttg. 
Gerhard Weny f. Mutter z.Sttg. (+16.06.) 
Maria Boxleitner f. Ehemann,Vater ,Schwiegervater 
u. Opa z.Ntg. 
Maria Botschafter f. Vater, Schwiegervater u. Opa 
z.Sttg. 
Geschwister Schreiner f. Vater z.Sttg. (+20.06.) 
Anna Gahbauer f. Patenkind Monika Lender 
 

Ewiglicht-Spenden im Juni 
Fam. Annerl Weny f. Vater z. Sttg. 
Fam. Gerhard Weny f. Mutter z. Sttg. 
Fam. Albert Meininger f. Bruder z. Sttg. 
Fam. Albert Meininger f. Ludwig Boxleitner z. Sttg. 
 

 

Lektorendienst: 
03.06. Donnerstag Andrea Poxleitner 
Fronleichnam 
05.06. Samstag  Otto Biebl 
06.06. Sonntag  Cornelia Friedl 
12.06. Samstag  Clemens Rothkopf 
13.06. Sonntag  Wolfgang Heyn 
19.06. Samstag  Stefan Stiegler 
20.06. Sonntag  Gertraud Schreiner 
26.06. Samstag  Andreas Poxleitner 
27.06. Sonntag  Daniel Barsch 
 
 
Kommunionhelfer :           
03.06. Donnerstag Otto Biebl 
Fronleichnam 
05.06. Samstag  Alexander Madl 
06.06. Sonntag  Andrea Poxleitner 
12.06. Samstag  Franz Ascher 
13.06. Sonntag  Andreas Poxleitner 
19.06. Samstag  Alexander Madl 
20.06. Sonntag  Otto Biebl 
26.06. Samstag  Andrea Poxleitner 
27.06. Sonntag  Franz Ascher 
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Centa Kubitscheck        + 12. Mai 2010   
 

Am Grab eines Men-
schen, den wir geliebt 
haben, am Grab der 
Mutter, kommen uns 
Gedanken, die wir sonst 
�J�H�U�Q�H�� �Y�H�U�G�U�l�Q�J�H�Q���� �Ä�:�R��
ist sie, die wir noch vor 
ein paar Tagen am 
Krankenbett bedauert 
haben? War das  ihr  Le- 

ben? War das alles? Was ist ein Menschenleben, das 
wie ein Kerzenlicht flackert und dann erlischt? Wann 
und wo werden einmal Angehörige an meinem Grabe 
�V�W�H�K�H�Q�"�³���8�Q�V�H�U�H���)�U�D�J�H�Q���E�Rh�U�H�Q���Q�R�F�K���W�L�H�I�H�U�����Ä�:�D�U�X�P��
ist das so? Warum müssen wir überhaupt sterben? Es 
�Z�H�K�U�W���V�L�F�K���G�R�F�K���D�O�O�H�V���L�Q���X�Q�V���G�D�J�H�J�H�Q���³���:�L�U���V�L�Q�G���G�R�F�K��
für das Leben geschaffen, nicht für den Tod. Da hel-
�I�H�Q�� �X�Q�V�� �$�Q�W�Z�R�U�W�H�Q�� �Z�L�H�� �G�L�H�V�H�� �Q�L�F�K�W�� �Y�L�H�O�� �Z�H�L�W�H�U���� �Ä�'�D�V��
ist nun mal so. Das ist der Lauf der Welt. Jeder 
�N�R�P�P�W���H�L�Q�P�D�O���G�U�D�Q���³ 
 
Frau Centa Kubitscheck wurde am 02. Mai 1937 als 
einziges Kind von Hans und Kreszenz Pauli in Wald-
kirchen geboren. Sehr bald schon verlor sie ihren 
Vater, der aus dem 2. Weltkrieg nicht mehr zurück-
kam. Die Schulzeit verbrachte sie in Waldkirchen. Im 
Alter von 12 Jahren verlor sie auch noch ihre Mutter. 
Ihre Tanten zogen sie auf bis sie 1960 Ludwig Kubit-
scheck aus Grünbach/ Schneidermühle kennenlernte. 
1963 heirateten die beiden und lebten in Neuschönau. 
Aus dieser Ehe gingen sechs Kinder hervor, wobei 
das erste Kind nach der Geburt verstarb. Über viele 
Jahre hinweg war sie schwer zuckerkrank und musste 
dreimal wöchentlich zur Dialyse nach Freyung, was 
ihr Herz und ihren Kreislauf noch zusätzlich 
schwächte. Schweren Herzens mussten die Eheleute 
2008 ihren Heimatort Neuschönau verlassen und 
nach Freyung ziehen. Am 04. August 2009 verstarb 
ihr Ehemann Ludwig, wieder ein schmerzlicher Ver-
lust für sie. Ihr Zustand schwächte sich zusehends. 
Am 12. Mai 2010 hat Gott sie im Krankenhaus Frey-
ung zu sich heimgerufen.  
 
Das war für sie neben der Geburt der wichtigste Au-
genblick gewesen: Die Stunde des Todes, wann Leib 
und Seele sich scheiden im Tod. Von diesem Augen-
blick konnte die Heilige Theresia von Lisieux sagen: 
�Ä�,�F�K���V�W�H�U�E�H���Q�L�F�K�W�����L�F�K���W�U�H�W�H���L�Q�V���/�H�E�H�Q���H�L�Q���³���8�Q�G���3�D�W�H�U��
Lippert, einstmals ein bedeutender geistlicher 
Schriftsteller und Radioprediger, spricht diese tröstli-

�F�K�H���(�U�N�H�Q�Q�W�Q�L�V���V�R���D�X�V�����Ä�:�H�Q�Q���*�R�W�W���X�Q�V���K�H�L�P���U�X�I�W�����L�V�W��
unserer Seele höchster Feiertag; wir kommen zu dem, 
�G�H�U�� �X�Q�V�� �D�P�� �P�H�L�V�W�H�Q�� �O�L�H�E�W���³�� �,�Q�� �G�L�H�V�H�U�� �/�L�H�E�H�� �*�R�W�W�H�V��
geschieht Verwandlung unseres irdischen Lebens. 
Liebe ist aber auch unser ewiges Zuhause. In großar-
tiger Weise spricht dieser unsere Hoffnung, die erste 
�3�U�l�I�D�W�L�R�Q�� �Y�R�Q�� �G�H�U�� �7�R�W�H�Q�P�H�V�V�H�� �D�X�V���� �Ä�,�Q�� �&�K�U�L�V�W�X�V�� �H�U-
strahlt uns die Hoffnung, dass wir zur Seligkeit 
auf�H�U�V�W�H�K�H�Q���³�� �1�D�W�•�U�O�L�F�K�� �H�U�I�D�K�U�H�Q�� �D�X�F�K�� �Z�L�U�� �&�K�U�L�V�W�H�Q��
das Leben als einen Abbruch; aber wir wissen im 
Glauben, dass uns im Sterben das Leben nicht 
genommen, dass es gewandelt, ja dass es verwandelt 
�Z�L�U�G�������Ä�:�H�Q�Q���G�L�H���+�H�U�E�H�U�J�H���G�H�U���L�U�G�L�V�F�K�H�Q���3�L�O�J�H�U�V�F�K�D�I�W��
zerfällt ist uns im Himmel eine ewige Wohnung 
berei�W�H�W���³�� �'�D�V�� �D�O�O�H�V�� �E�H�G�H�X�W�H�W�� �+�R�I�I�Q�X�Q�J�� �I�•�U unser 
Verstorbene, Hoffnung über das Grab hinaus. 
 
Ein bedeutender Mann Dominikus, der seinen 
Freunden zur Lebzeiten viel bedeutete, sagte bei 
sei�Q�H�P�� �6�W�H�U�E�H�Q���� �Ä�:�H�L�Q�W�� �Q�L�F�K�W���� �Q�D�F�K�� �P�H�L�Q�H�P�� �7�R�G��
werde ich euch mehr nützen und euch wirksamer 
helfen können und unterstützen als während meines 
irdischen Le�E�H�Q�V���³�� �8�Q�G�� �Y�R�Q�� �G�H�U�� �K�H�L�O�L�J�H�Q�� �7�K�H�U�H�V�L�D��
stammt folgen�G�H�U�� �$�X�V�V�S�U�X�F�K���� �Ä�,�F�K�� �Z�H�U�G�H�� �P�H�L�Q�H�Q��
�+�L�P�P�H�O�� �G�D�P�L�W�� �Y�H�U�E�U�L�Q�J�H�Q���� �D�X�I�� �(�U�G�H�Q�� �*�X�W�H�V�� �]�X�� �W�X�Q���³��
Das ist eine großartige Sicht des Todes, eine 
einmalige Perspektive, die dem Tod alle Schrecken 
nimmt: Eure Mutter kann euch, nachdem sie 
gestorben ist, mehr nützen und euch wirksamer 
unterstützen als sie das zu Lebzeiten je tun konnte; 
einen Himmel wird sie damit verbringen, euch auf 
Erden Gutes zu tun und euch in jeder Hinsicht 
beizustehen und zu helfen. In solch Zuversicht lässt 
ihr Tod sich leichter verkraften. Ihr habt in ihr eine 
große Fürsprecherin und Helferin bei Gott.  
 
So nehmen wir dankbar von ihr Abschied und wollen 
ihrer vor Gott gedenken: Führe sie vom Tod zum 
Leben, vom Dunklen in das Licht, aus der 
Bedrängnis in deinen Frieden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Dazwischen 
 
Nichts als ein Zwischen-Raum 
Ist der Friedhof: 
 
zwischen Erde und Himmel 
der Tod, 
 
zwischen Vergangenheit und Hoffnung 
das Grab, 
 
zwischen Trauer und Glauben 
die Zurückgelassenen. 
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Anton Köck          +  06.05.2010 
 

Nach einem langen, 
erfüllten Leben von 91 
Jahren ist am Donnerstag, 
06. Mai, nachmittags Herr 
Anton Köck aus 
Schönanger zu Gott 
heimgegangen.  
Lassen wir kurz bei 
diesem Gottesdienst sein 
Leben Revue an uns  
passie- 

ren. Herr Anton Köck wurde am 02. November 1919 
in Schönanger als zehntes von elf Kindern der 
Eheleute Johann und Rosa Köck geboren. Er 
besuchte die Volksschule in Neuschönau. In seiner 
Jugend wurde er zum Arbeitsdienst verpflichtet. Von 
1935 bis 1945 war er zum Kriegsdienst eingezogen. 
1946 heiratete er Maria Rothkopf aus Schönanger. 
Aus dieser Ehe gingen drei Söhne hervor, Richard, 
Anton und Robert. 1968 erlitt die Familie einen 
schweren Schicksalsschlag, als der jüngste Sohn 
Robert im Alter von elf Jahren ums Leben kam. Bis 
zu seinem Ruhestand war Herr Köck als Kraftfahrer 
bei der Firma Lehner beschäftigt. Die letzten Jahre 
hatte er immer wieder mit Krankheiten zu kämpfen, 
denen er am Donnerstag, 06. Mai, am frühen 
Nachmittag zu Hause im Kreis seiner Familie erlag.  
 
Herr Köck war ein freundlicher, zuvorkommender 
Mensch, den wir von seinem Wesen her schätzten. Er 
nahm sein Christsein ernst. In seiner rüstigen Zeit, als 
er noch bei Kräften war, kam er am Sonntag zum 
Gottesdienst und holte sich für seinen nicht immer 
leichten Alltag Kraft. So wird ihm gerade dieser 
letzte Gottesdienst, den wir heute zu seinem 
Abschied feiern, Segen und Heil bringen.  
Vor fünf Wochen haben wir Ostern gefeiert. Da 
erreichte uns die Botschaft: Der Herr ist auferstanden 
�± der Gekreuzigte lebt! Es ist alles wahr. Jesus 
Christus ist der Sohn Gottes. Jesu Auferstehung ist 
der Schlüssel zum Leben für uns Menschen. Der Tod 
hat seine Endgültigkeit für uns verloren. Nicht das 
Grab als ewiges Verlies des Todes, sondern der 
offene Himmel steht über der Christlichen Existenz 
aufgerichtet. 
 
Es gibt wohl nichts Erschütternderes, wie ein 
Mensch, den man liebt, leidet, bis seine Kräfte 
schwinden und er schließlich stirbt. Man möchte 
helfen, aber man kann den Tod letztlich nicht 
vertreiben. 
�Ä�:�D�V�� �L�V�W�� �G�H�U�� �0�H�Q�V�F�K�"�³�� �6�R�� �P�|�F�K�W�H�� �P�D�Q�� �I�U�D�J�H�Q���� �9�R�Q��
Geburt an dazu bestimmt, eines Tages zu sterben? 
Nur das? Wie viele Wünsche sind in jedem 
Menschenleben unerfüllt geblieben? Wie viele 
Ungerechtigkeiten in der Welt scheinen ungesühnt zu 

bleiben? Ist unser Leben nicht von Anfang an bis 
zum Ende tragisch?  
 
Freilich, wer von vorneherein meint, mit dem Tod sei 
alles aus, wird kaum in seinem irdischen Leben 
wirklich und dauerhaft glücklich sein können. Er mag 
noch so viele Reichtümer ansammeln, mag sich alles 
leisten können und sich nach Lust und Laune 
ausleben �± irgendwann wird er dessen überdrüssig. 
Irgendwann merkt er: Mein Leben war eine einzige 
Flucht. Inneren Frieden und innere Ruhe und 
Erfüllung habe ich nie gefunden. Armer reicher 
Mensch! Der Tod ist für ihn die Katastrophe und der 
Schluss eines Leben aus dem man viel mehr und 
sinnvolleres hätte machen können.  
 
Der gläubige Christ dagegen sucht sein Glück nicht 
allein in dieser Welt. Er weiß, dass es nach dem Tod 
ein Leben in Fülle gibt. Der Christ wird deshalb aber 
�Q�L�F�K�W���]�X���H�L�Q�H�P���Z�H�O�W�Y�H�U�Q�H�L�Q�H�Q�G�H�Q���Ä�+�D�Q�V���± guck �± in �± 
die �± �/�X�I�W�³���� �(�U�� �Z�H�L�‰���� �G�D�V�V�� �H�U�� �P�L�W�� �V�H�L�Q�H�P�� �/�H�E�H�Q��
Botschafter Christi ist. Er soll in seinem Umfeld 
Zeugnis von diesem Reich Gottes, dem Reich des 
Friedens und der Barmherzigkeit geben, um die 
Sehnsucht der Menschen nach dem offenem Himmel 
wach zu halten. Ein Christ, der Unfrieden, Hass und 
Unbarmherzigkeit sät ist kein Botschafter des 
Gottesreiches. Er verneint mit einem solchen Leben 
Christi Frage, ob er in sein Reich des Friedens und 
der Barmherzigkeit kommen wird.  
 
Der gläubige Christ erkennt aber auch, dass ihm 
Schicksalsschläge auf Erden nur wegen seines 
Glaubens an Christus nicht erspart werden, dass 
manches über ihn kommt, wie er es sich nicht 
gewünscht hätte. Dieser Jesus hat dem, der ihm folgt, 
nicht versprochen, dass alles auf Erden nach Wunsch 
und Willen des Menschen geht oder dass ihm 
Schwierigkeiten und Sorgen erspart bleiben. Auch 
Christus, der Sohn Gottes, hat dies durchleiden 
�P�•�V�V�H�Q���� �$�E�H�U�� �&�K�U�L�V�W�X�V�� �K�D�W�� �X�Q�V�� �Y�H�U�V�S�U�R�F�K�H�Q���� �Ä�(�L�Q�V�W��
werde ich euch zu mir nehmen, damit auch ihr dort 
�V�H�L�W���Z�R���L�F�K���E�L�Q���³ 
Diesen Ort aber, zu dem Christus uns führen wird, 
den er durch seine Auferstehung erst für uns geöffnet 
hat, beschreibt die g�H�K�H�L�P�H�� �2�I�I�H�Q�E�D�U�X�Q�J�� �V�R���� �Ä�6�H�K�W����
die Wohnung Gottes unter den Menschen. Er wird in 
ihrer Mitte wohnen; und sie werden sein Volk sein; 
und er, Gott, wird bei ihnen sein. Er wird alle Tränen 
von ihren Augen abwischen: Der Tod wird nicht 
mehr sein, keine Trauer, keine Klage, keine Mühsal, 
�G�H�Q�Q���Z�D�V���I�U�•�K�H�U���Z�D�U�����L�V�W���Y�H�U�J�D�Q�J�H�Q���³ 
 
Darauf hoffe ich, daraus lebe ich, darauf freue ich 
mich. Das wünschen wir Anton:  
Dass er bei Gott seine Bleibe und Heimat findet.  
Dass er für immer im Herzen Gottes geborgen sei. 
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N a c h r u f 
 

Die Freiw. Feuerwehr Schönanger betrauert 
das Ableben ihres langjährigen Mitglieds 

 

Herrn  Anton Köck 
 

Er war von 1966 �± 1974 1. Vorstand des Vereins.  
In dieser Zeit wurden die Vorbereitungen für das 
100jährige Gründungsfest getroffen und auch die  
finanziellen Voraussetzungen für die folgenden  
Bau- und Beschaffungsmaßnahmen geschaffen. 

 
 Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken 

bewahren. 
 
 

Lothar Vogl, Vorstand 
Armin Heyn, Kommandant 

  

 

N a c h r u f 
 

Wir nehmen Abschied von unserem 
langjährigen Mitglied 

 

Herrn Anton Köck 
 

  Wir werden seiner gedenken. 
 

    Deutscher Soldaten- und 
    Kriegerbund Neuschönau e.V. 

  

 

N a c h r u f 
 

Nach einem erfüllten Leben hat Gott, der 
Herr, Anton Köck zu sich genommen. Der 
�Ä�.�|�F�N�Q���$�Q�W�R�Q�³�����Z�L�H���L�K�Q���G�L�H���P�H�L�V�W�H�Q���Y�R�Q���X�Q�V��
nannten, war nicht nur ein angenehmer 
Zeitgenosse und Nachbar, sondern einer, der 
niemandem seine Hilfe verwehrte, wenn er 
mit Rat und Tat gebraucht wurde. Das ist 
heutzutage leider nicht mehr 
selbstverständlich. Daher werden wir seiner 
stets mit aufrichtigem Respekt gedenken. 
Den Angehörigen gilt unser ehrliches 
Mitgefühl. 
 

Dorfgemeinschaft Ohetal 
 

 

Danksagung 
 

�(�L�Q���K�H�U�]�O�L�F�K�H�V���Ä�9�H�U�J�H�O�W�•�V���*�R�W�W�³���I�•�U���G�L�H���J�U�R�‰�H Beteiligung am Rosenkranz und an der Beerdigung 
unseres lieben Verstorbenen 

 

Herrn Anton Köck 
 

sowie für die vielen Zuwendungen, hl. Messen u. Ämtern. 
 

Bedanken möchten wir uns bei 
H.H. Geistl. Rat Dekan Heinrich Erhart, dem Vorbetern Jan Kolars und Heinrich Eder, der Mesnerin 
Gertraud Wittensöllner und den Ministranten, Herrn Ascher mit dem Kirchenchor, Herrn Dr. Dembski  
für die langjährige Betreuung, der FFW Schönanger, dem DSKB Neuschönau, dem VDK Neuschönau, 
dem Imkerverein, der Dorfgemeinschaft Ohetal, dem Bestattungsinstitut Pradl sowie allen Verwanden, 
Freunden und Bekannten. 

 
Schönanger im Mai 2010 

Maria Köck 
Deine Söhne  mit Familien 

N a c h r u f 
Wir trauern um unsere Mitglieder 

 

Herrn Anton Köck 
und  

Frau Monika Lender 
 

            Wir werden ihr Andenken  
             in Ehren halten. 

                     
                                  Die Vorstandschaft  
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Monika Lender               + 07. Mai 2010     
 

Das Leben ist ein 
ständiger Kampf, ein 
Kampf, bei dem die eine 
Seite sich lange 
siegessicher wähnt. Die 
eine Seite, das ist die 
Kranke; denn sie 
bekommt von überall her 
Verstärkung. Die 
Angehörigen, die Eltern, 
die Verwandten, die sich 
immer um sie kümmern,  

der Freund, der sie ständig ermutigt. Die Ärzte und 
das Pflegepersonal, die alles daran setzen, um die 
Krankheit in Griff zu bekommen. Die Freunde und 
Schulkameraden, die zu Besuch kommen, um zu 
beweisen, dass die Freundschaft weiter besteht.  
 
Auf der anderen Seite steht nur die ernste Krankheit. 
Eines Tages hereingebrochen und seither fest daran 
und nur an einem interessiert: das Leben zu zerstören.  
 
Monika Lender ist am 14. Februar 1961 als Tochter 
der Eheleute Mathias und Paula Lender geboren. 
Nach Schulabschluss trat sie bei der Firma Morsak 
1977 in Grafenau die Lehre als Bürokauffrau an und 
wechselte nach diesem erfolgreichem Abschluss zur 
Süddeutschen Zeitung. Dort war sie gewissenhaft im 
Vertrieb tätig. Als bei der Passauer Neuen Presse eine 
Stelle im Vertrieb frei wurde, wechselte sie nach 
Passau. 1993 bewarb sich Monika mit Erfolg nach 
Grafenau als Geschäftsstellenleiterin. Ihre Arbeit 
machte ihr Freude und sie versah sie gewissenhaft 
und sorgfältig. 
 
Das Leben ist ein ständiger Kampf. Bei Monika 
Lender war es so. Wie groß war doch die 
Gemeinschaft, die auf ihrer Seite stand, ihr half, mit 
ihr hoffte und ihr immer wieder Mut machte. 1998 
erkrankte Monika sehr schwer. Brustkrebs wurde 
diagnostiziert. Unter Vorgaben der Schulmedizin 
unterzog sie sich nach dem ersten Schock einer 
Chemotherapie. Monika sprach darauf an und so 
konnte die Behandlung mit einem gewissen Erfolg 
abgeschlossen werden. Doch nach sieben Jahren 
brach die Krankheit erneut aus. Nun wurde eine 
Nuklearbehandlung eingeleitet. Die Ärzte versuchten 
mit einer Strahlentherapie die Krankheit 
einzudämmen. Zwischenzeitlich fand sie in Hans 
Trappentreu einen treuen, verlässlichen Partner, der 
sie in Krankenhäuser fuhr und in allen weiteren 
Phasen ihrer Krankheit begleitete. Gerne wäre 
Monika ihren Hobbys nachgekommen: Kochen, 
Radfahren, Wandern, schöne Urlaubsziele anfahren. 
Doch auf all das musste sie immer wieder verzichten. 
Die Krankheit hinderte sie immer mehr daran; sie 

zehrte an ihren Kräften und stoppte ihren Lebensmut. 
Nach einem Krankenlager zu Hause musste Monika 
die Palliativstation des Krankenhauses Waldkirchen 
aufsuchen. Hier hat sie am Freitag, 10. Mai, gegen 
Mitternacht Gott von ihrem harten aussichtslosen 
Leiden erlöst.  
 
Monika hat gekämpft, mutig und tapfer. Anfangs 
schien es als ob das Kampfglück sich zu ihren 
Gunsten wenden würde. Doch dann wurde der 
Gegner, ihre schwere Krankheit, übermächtig. In den 
letzten Monaten und Wochen hat Monika es geahnt. 
Dann kam die allerschwerste Entscheidung in diesem 
Lebenskampf. Es kam der Zeitpunkt, sich zu ergeben. 
Diesen Widersacher auf der anderen Seite nicht mehr 
zu bekämpfen, sondern sich ihm auszuliefern und so 
ihren Frieden zu finden. Diese Entscheidung fiel um 
so leichter, wenn die ihr nahestehenden sie mittragen 
und behutsam darauf vorbereiten. Schließlich musste 
Monika mit dem mitgehen, den sie jahrelang von sich 
gestoßen hat, nämlich den Tod.  
 
Ist nun der Kampf verloren? Sicher! Sagen wir. Wie 
schön hätte doch ihr Leben sein und noch werden 
können. Stand sie doch in den besten Jahren. 
Jahrzehnte voller Zukunft hätten ihr gehört. Das alles 
hat sie verloren.  
 
Ist wirklich alles verloren? Nein! Um sie herum war 
so viel Liebe und Zärtlichkeit, die nicht einfach 
verfliegt. Die vielen Menschen, die sich liebevoll um 
sie gekümmert haben, die für sie gebetet haben, die 
ihr bei ihrem Kampf geholfen haben; viele sind heute 
hier, ihnen hat Monika ein bleibendes Geschenk 
hinterlassen als Erinnerung. Zu ihrem Leben hat sie 
mit ihrem Lachen und ihrer Tapferkeit dazugehört. 
 
Ist alles verloren? Nein! Sonst hätten wir heute nicht 
hier in dieser Kirche zusammenkommen brauchen, 
hier, wo Monika getauft wurde, zum ersten Mal 
beichtete und Christus als Brot des Lebens empfing, 
hier wo sie gerne ihrem Hans das Jawort der Treue 
zum gemeinsamen Leben geben wollte. Auf einen 
verlorenen Kampf zurückzuschauen das wäre zu 
peinlich und traurig. Wir blicken vielmehr in dieser 
Stunde nach vorn und ahnen schattenhaft zwischen 
den Nebelschwaden des Schmerzes und schweren 
Leides was Monika jetzt bevorsteht, ein ewiges 
Leben ohne Krankheit, Kummer und Sorge.  
 
Wir stehen und bleiben zusammen, damit uns das 
Warum über diesen Tod nicht zernagt; denn kein 
Mensch kann darauf eine befriedigende Antwort 
geben. Die Ungerechtigkeit des Kampfes und seines 
Ausgangs im frühen Tod von Monika ist uns klar, 
doch dass jeder von uns eines Tages verliert, wissen 
wir alle auch. Unsere ganze Hoffnung richtet sich auf 
den Gewinn, den Jesus aus Nazareth uns versprochen 
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zum 
75. Geburtstag 
Herrn Hubert Gahbauer, Altschönau 
 
 

82. Geburtstag 
Frau Therese Boxleitner, Katzberg 
 
 

82. Geburtstag 
Frau Ernestina Hödl, Neuschönau 
 
 

75. Geburtstag 
Herrn Maximilian Schinabeck, Neuschönau 
 
 

75. Geburtstag 
Frau Aloisia Bauer, Neuschönau 
 
 

75. Geburtstag 
Frau Martha Blöchinger, Altschönau 
 
 

86. Geburtstag 
Frau Anna Meininger, Neuschönau 
 

99. Geburtstag 
Herrn Johann Schafhauser, Neuschönau 
 

96. Geburtstag 
Frau Anna Oswald, Schönanger 
 
 

80. Geburtstag 
Herrn Gerhard Ranzinger, Forstwald 
 
 

75. Geburtstag 
Frau Kreszenz Hütter, Neuschönau 
 
 

75. Geburtstag 
Frau Irmengard Eiler, Neuschönau 
 
 

60jährigen Ehejubiläum (diamantene Hochzeit)  
Herrn und Frau Michael und Maria Vogl,  
Schönanger 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Geboren wurden: 
Zoe Dillinger, 22.04.2010 
Eltern: Sabrina und Andreas Dillinger, Neuschönau 
Lukas Klein, 14.05.2010 
Eltern: Karin und Martin Klein, Schönanger 
 

Das Sakrament der Taufe haben empfangen: 
Sandro Liebl, Neuschönau 
Ashley Amy Schaller, Neuschönau 
Georg Tobias Schinabeck, Neuschönau 
Jakob Emanuel Kern, Neuschönau 
 

Wir trauern um: 
Herrn Alfons Plöchinger, Schönanger 
Herrn Anton Köck, Schönanger 
Frau Monika Lender, Katzberg 
Frau Centa Kubitscheck, Freyung 
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Unser Schwesterchen 
 

    Zoe 
 

ist am 22. April 
 

auf die Welt  
gekommen. 
 

Es freuen sich 
 

Jon a s, Leon i e 
 

und die stolzen Eltern 
 

Sa br i n a  u n d  An d r ea s D i l l i n g er  
 

Neuschönau 

 

Wir sind glücklich und dankbar und 
freuen uns sehr über 
die Geburt unseres 
S o h n e s 

 Lukas 
 14.05.2010 

 Karin und Martin Klein  
 Schönanger 
 

 

 

Herzlichen Dank allen 
die sich zu meinem 

 

90. Geburtstag 
 

eigefunden haben. 
 

Für die vielen Glückwünsche und 
Geschenke ein herzliches 

 

�Ä�9�H�U�J�H�O�W�•�V���*�R�W�W�³ 
 

Schreiner Ludwig 
Neuschönau 
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Ludwig Schreiner aus Neuschönau  
zu seinem 90. Geburtstag 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
             Anna Frisch aus Schönanger  
                 zu ihrem 80. Geburtstag 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Glückwünsche und Danksagungen 
ins Gemeindeblatt! 

 
Sie erreichen damit kostengünstig die gesamte Gemeindebevölkerung.  

Geben Sie Ihre Texte oder Inserate bitte vor Redaktionsschluss bei der 
Gemeindeverwaltung, Frau Griebl ab. 

Nochmals herzlichen Glückwunsch unseren Jubilaren 
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Lusentheater 1. Aufführung 1985 

v.l. Lisa Euler, Josef Schinabeck, Hans-Peter Neumair und Bärbel Griebl 

v.l.: Stefan Breit, 
Sabine Simmet 
�X�Q�G���Ä�/�L�Q�H�V�³��
Helmut Haller 
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Einweihung des Sportplatzes Kreuzstraße, v. li. SV  Vorstand Erich Lang, Landrat Karl Bayer,  
     Foto Burghart 

Hochzeit Robert Halser 
und Gisela Rothkopf am 
27.04.1962  
 

1.R.v.li.: Rosa Brandl, 
Helga Halser, Gisela 
Rothkopf, Robert Halser 
Bruno Schwarz, Gisela 
Melch, Brautweiser 
Ludwig Scheibenzuber, 
2.R.: Helmut Burghart, 
Fini Rothkopf, Rudolf 
Rothkopf, Maria Köck, 
Dora Rothkopf, Christa 
Halser, Heribert Euler. 
 
Foto v. Sepp Brandl 
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Mitglieder der FFW Waldhäuser 
v.li.: Pius Gahbauer, Herbert Janka, Anton Steininger, Karl Janka, Bernhard Grelczak, Reinhard Janka, 
Hans Schrank, Heinz Jemetz, Helmut Aulinger, Josef Meininger, Ludwig Strohmeier, Franz Botschafter, 
Johann Schreiner, Franz Botschafter, Franz Schreiner, Paul Botschafter.                 Foto v. Henriette Denk 

 

Sägespäne-Abfuhr von der Graupsäge, oben Rosa Graup, Rosa Stadler u. Oswald Graup.   
        Foto v. Rosmarie Mandl 


